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Wba Berlin , 14 Dezember . Zu bn Verhandlungen über
bl » Verlängerung bet Wassenstillstanbe » war Marschall Fach lm
öonbtrju « aut ftintm Hauptquartier nach Trier gekammen , unb
zwar ln Begleitung leine » Generalstabschcso Weyganb unb de»
Ersten englischen Sektor », Wemytz . Die Besprechungen sanben in
demselben Eisenbahnwagen stall , ln welchem ber Wassenstillstonb
im Waide non Eompieane abgeschlossen war . Van beuischer Seile
nahmen an ben Besprechungen Llaalisekrelär Erzbeeger , Gesanbler
Gros vbernbors , Generaimascr o Wlnlerselbl unb Kapitän
Vanelow stall.

Marschall Aach erössnel « ble Verhanblungen mil ber Bemer¬
kung brr einzig » Gegenstand ber Tagerorbnung sei bi» Verlänge¬
rung be» Wassenstillstonb »». Dann lieh er burch selnen General-
stobsches ein » No !« übergeben , worin Berswtze , die bei Au »-
suhrung be» Wassenstillstanbe » non beul cher Seile oorgelommen
sein sollen . NI ,jestelll waren . Siaalesekretär Erzberger «rllärle,
«r werbe bi >• Nole , wenn möglich , »och heul « schrisllich beanl-
warten.

Slaalosekrelör Erzberger gob hieraus oom beulschen Sianb-
punkl eine Uebersichl über ble Durchführung ber Wastenstillstandr-
bebingungen . Marschall Fach erwiberle , er sei bereit , unter gewisien
Biblngungen ben LiassensliUslanb um einen Monal zu oerlängern.
Er bitte um Antwort innerhalb - 4 Slunben.

Di« Larlegungen bet Slaatrjekretät » Erzberger über di»
öeulsche Bussassung oon ber

vurrhsllhrung bn wassenstlllstanbn
lauÄttcn:

Mein , Herren ! Ein Rückblick aus ble seil hem » dschlutz be»
Wassenstillsianbtoerlrage » »ergangenen Wochen zeigl , bas, ble
ieulsche Regierung bi« übernommenen Berpsilchlungen loyal auo-
gesllhrl Hai. Die lllbsichl unserer Gegner war , sich burch bl» Bi-
bingungen bet Wassenstillstanbet ble Versicherung zu oerschassen,
Latz Deutschland außer Stand aeetzt würde , nach Ablauf emer
'.iluhe- eit den Krieg neu zu eröffnen . Die Erfüllung der Be.
bingungen Hai bi» Verwirklichung bieser Äbsichlen gebracht . Um
seine feste Absicht, zum Frieden zu kommen , noch beullicher zu
kokumenlieren . hol Teulschlanb bereite mil ber Demobilmachung
seiner Slreilkräsle begonnen . Unser , Armee ist trotz autzerorbenl.
licher .Schwierigkellen in dem angesetzlen kurzen Reilraum hinter
den Rhein zurückgenominen worben unb beslnbel sich aus bem W «>-
lennarsch ostmärt ». Da » Krieg,material ist in bem »erlangten Um.
lange überlassen worben . Gering,vaige Disserenten werben oon
der ständig,n Wassensiillslanbtkommisiion ausgekiärl . Die Pläne
über Leitminen unb Sprengvorrichlunae » in ben von den beulschen
Gruppen geräumten Gebieten slnb Ihnen autgeiieserl . Ebenso
baden Sie bie Minenlarlen ber in Se , geleglen sperren erhallen.
Der Ablrantporl b«r Kriegtgesangenen hat begonnen . Leiber hat
die Selbslbesreiung ber Kriegogesanaenen lm Wirbel ber beulschen
Reoolulionolag , bahln geführt , bas, Unordnung dabet nicht oer.
mieben werben konnte . Die Zioilinlerulerle » sind bereit » heim-
gekehrt . Allen Forderungen In Bezug aus bie Stellung oon
.i' ilsepersonal für bie verkchreeinrichlungen unb aus da » Wester,
arbeiten deutscher Beamten in ben be.etzlen Gebieten ist entsprochen

' ° °r  rtr Rückzug brr beulschen Truppen au » ben vstlänbern noch
zieht sich. Die Bedingungen aus siuanziollem Gebiet sinb zum Teil
rrsülll , zum lei , in ber Au . sühruug . Die Anteenierung her ge 'am.
ten Ftoikneinheiten unb bie Uebersührung ber verwenbungsbereucn
II Boote nach Harwich ist ausgesührt . Die Abgabe ber den alliier-
>en unb assoziierten Mächte gehärenbe » Hanbelsschtsse ist im Gange
Der Weg in - die Ostsee ist sreige,nacht . Die Geschütze am Oslseeeim
gong stirb berarmierl . Sämtlich « Flugftreiriräsle be» Heere » unb
ber Marine sinb kanirollbereit gesammelt unb mit ber zugeslanbenen
Ausnahme einiger » erlehesslugzeuge abgerüstet.

Am Schwarzen Meer unb in Aesgltn ist ba » van ben Deutschen
benutzte Material in di« Bersügung ber Alliierten übekgegangen.
Die verlangten Mitteilungen an bl« n.eulralen Regierungen Uber
bie Aushebung der Einschränkungen im Handelsverkehr unb bie Be-
Nutzung brr Seewege sind «rsolgt . Der Uebergang beulscher Ham
belaschisse an eine anbere Flagge ist nach Abschiutz be» Wassenstill'
stanbe » verboten worben . ... _.

All« beulschen Bel,erben waren trotz ber naturgemotzen Er-
Ichwerungcn , trotz ber grotzen Hirien eifrig bemüht , die anseriegten
Bebingungen zu ersiillen . Schon im Walbe von Compiegne habe
ich Ahnen seboch erklären müssen , das , Sie etwa » Unmögliche » ver¬
langen . wenn Sie gleichzeitig mit ber Rücksiihrung ber Arin . e, ber
Heimsührung ber Kriegsgcsnngenen unb der Räumung ber lNebiete
bi , zum Rhein bi» Au . lieserung von ItzlM Lokomottnen und IbtlGtz
Eisenbahnwagen beanspruihen . Selbstverständlich hat sich die Ne«
nierung au , da , oubersle angestrengt , um auch die,er Forberung
gerecht zu werben . Ackihabe ober nicht Unterlasten , bei b.eser t '-e-
legenheit baraus hinzuwci en , bast bie an stch harten Bebingungen
-hon bei ber « uosührung caburch oan Ahnen »erscharst worben

imb , Hotz über bi« innerhalb be, Mastcnllillftanbk , gestellien Be.
i ingunarn hinau , Einzelheiten beaniprucht mürben , bie nutzer.
- rbentlich zeilraubenb sein mutzten , unb butz antzerbcm Ähre Ab-
nahmekainniitsionen nicht irtthzeilig genug arbelnbereit waren.

Dährenb ich io t» ber Lage b n barzuiegeu , batz Deutsthlanb
olle , getan Hot, ur » in seincn Krästen stand , um Ähren Farbe-
, ingen gerecht zu werben unb dadurch bem Flieden schnell nahe zu
lammen , mutz ich zu meinem Bebauern sagen , batz Ähre Organe in
b.-n klaren

Mvrklgu « der wasscnstlllstanbobedlngung .m vrrschürsungen
hlneinge bracht

haben , die über das ?,lel , Deutschland wehrlo » zu machen , well
ljinau » gegangen sind . Trotz de» Arllkel , 8 de , Waisrnstillstanbo-
rertrage », in bem Eie uns auedrüälich bie Zulage gaben , batz in
iien geräumten Gebieten bi, Fortsührurg oon Einwohnern imter-

beschadet ber Kontrolle brr alliierten unb assoziierten Mächte volle
Berkehrosreiheit zwl .chen bem belegten beutichen Gebiet unb be»
übrigen Teilen Deulichloub » gewährleistet wirb . Rit liesem Be-
bauern mutz ich ferner seststellen, batz bi» wertvoll » Zulage , bi» im
Walbe von Compiegne burch einen Zusatz zum Anstel 26 Die autzer-
orbcniliche Härte bee Wastenstillftanbebebingungen milbert «, bisher
nicht eingetreten Ist, Dieser Zusatz lautet:

Die Allster !«» unb bie Vereinigten Staaten nehmen in Auestcht,
während ber Dauer bei stvasscnstillstanbeo Dcutschianb in bem air
noiwenbig erkannten Motz»

mit £cbcn »m'.lt<tn zu versorgen.
Deutschianb steht in kürzester Zeit vor ber Erschopsvng ber für

bie Beeleiiung an bie Beoäikerung versügbaren Leben -. lNittei, Seien
Sie sich selbst klar , weich» Verantwortung Sie burch eine weiter«
Derzögeruug der Lebenemiltclzusuyr aus sich laben . Ach verzichte
baraus , im einzelnen auszusühren , das, die Bedingungen de» Was.
senstiüstanbrabtomme », von Ahrer Seite auo burch ein » stir Deutsch¬
land ungünstige Auslegung unb burch willkürliche Zusätze verschärft
tborbcn sind. Es seien nur erwähnt , dir schon gestreiften Verschör-
sungen aus da » Eisenbahnmateriat , die Forderung , rechlslrästig ver-
urtestte Pri .en auszuiiesern , die Eingrisse in bas Vertehrewesen
ber be etzien Gebiete und di» Gelangennahme der aus ihren Bor-
schlag zurückgeiassenen Kranken und Verwundeten . Deutschianb hat
auch da » aus sich genommen , west e» zum Frieden kommen will.

Mein « Herrenl Wir stehen vor brr

Verlängerung de» wassenstillflaude «,
bi» hostentlich recht bald zu einem bauernden Rechtsstteben führt,
um ben hart geprüften Völkern die Rt .h« und damit ble Mägiich-
ke» ber Gesundung zu bringen . Ich hass«, batz Sie meinen Wunsch
testen , batz ber Frtrbe nicht «in « Stunde später geschlossen wirb,
o>» es geschehen lann . Bi « zum Frieden bleibt ober »och »ine
Uebergangszeit . Ach spreche heute den Wunsch auo batz in bicier
Uebrrgongszeit ber Tatsache Rechnung getrogen wirb , batz da»
deutsche Volk mit seinen 64 Millionen Kopsen sich burch bi« Auo-
sührung der woslenstilistanbsbebingungen vollkommen in Ahr»
Hände gegeben hat . Lassen Sie die Fronen und Kinder nicht lange
hungern . Wir wislen , batz Sie in brr Lage sind z» besten, wenn
Sie wallen . Rehmen Sie dem 2l>bester nicht mehr burch die Fore-
setzung einer setzt völlig unnötige » Biockvbe die Mcgstchkeit , in srieb-
ticher Tätigkeit sein Brot zu »erbten «». St » setzen sich sonst oor
bem Urteil brr « echichie bem Vorwurf au », batz nichi lediglich
Kriegenolwenbigkeit Ihr Handeln geführt dal . Erklären Sie stch
nunmehr auch bereit , batz die in IhrerZ >anb brsinhiichen Krieg,ge¬
sungenen lm Anteiesse der Menschlichkeit baldigst ihren gainiilen
zuruckgcgeben werben.

Meine Herrenl Wir nähern un « dem Welhnachloseste , dem
Feste bro Frieden ». Die setzige nach ber tiesgrestenben Umwälzung
gebildet « deutsche Regierung hat wteberholt seit ber Unterzeichnung
b«, Wassenstillstanbe , um sofortig » Ausnahme bei Berhanbiunaen
über einen Präliminarsrieben ersucht , ohne «ine Antwort von ben
Alliierten zu «rhoiten Ich stell» heut » IM Auslrage bieser Re-
girruug erneut bi», verlangen unb bitte um bolbitzst» Ort - unb
Zeitbestimmung . Möge brr verlöhnrnbe Geist de, Weihnacht »-
festes unsere Arbeiten leiten , sobutz wir schnell »um Ziele kommen:
Friede aus Erben!

deutschen Republik , sowie gegen bi. Knebelung der deutschen In-
buftri , unb die Sktavereisorberungen der sranzol schen Blätter . Da»
Blatt sorbert bi. Erklärung , batz bi. Anne ! >° n de»

inken Rheinusers autzer E ij atz - Lot dringe » nt chi
peadslchtigt  wird und warnt oor der Schassung ein, » neuen
Etsatz -Lothringen « tn Tirol durch die AtaUener.

Tages-Rundschau.

■TV lei und dem Eigentum der Einwohner kein Schaden rber Rach - I Ländern , sondern auch o
„il znaesügt werbe , haben in S ! atz-Lothrirgen Fortführungen und I « " " Ist, »tz kM- diw-mn>
Ai !' Wasungen „ »..gesunde «, und . . wirb dem Eigemmu ber Ein . \ « " " “2
nohner Rächtest zugcsugt . Trotzbem iiri Aititrl 26 gesagt wo . bie
■'il .uto.be bleibt Im gepenwärligeu Umfang bestehen , ist !>« Ab-
verrung Deutschianb » boburch verschärft worden , batz der Verkehr

-iij den neutralen Rachbarlioatcn nach welker eingeengt wurde , als
; teiee im Kriege ber Fall war . Eine meliere Entschcibung gebl
>.- hin , da « brsrtzie tcut 'rfie Webia burch Einbeziehung in di ' S b.
intmirg non bem » Ich,besetzten Deulschlanb zu trennen . Diese«
u -ibertvricht » sch, nur den , « rtlkes 6, letzter Adsgtz, und Artikel 2«
' ■>- Walsenstillstuboadibn -.uenö , ' onbern mul ) den Veiprechungea
im Walde von Eampiegne . Ach gebe aber auch der Hotfnung SIus-
i-tuck, batz ble jetzigen Verhanblungen dazu sühren « erben , bast un

Der Lmpsong Wilson».
Haoa , meldet au » Brest : Rach ben an Bord be, ^George

Washington " vorgenommencn Vorstellungen bewillkommnet«
Bichon ben Präftbemen Wilson im Namen ber sranzässschen Regie,
rung . Er führte inabesonbere au, : „Wir begrützen st. Ahnen da,
Oberhaupt der gratzen amertkanischen Ration , die lm Krieg der oon
UN» gemeinsam »ertelblgten Sache entscheidende Dienste geleistet
hat und di« dies« Dienste auch ■ im Frieden leisten wird . Ganz
zrankrich schicktstch an , Jbnen zuzustideln . Wir stnb glücklich, Ihnen
)C| Ihrer Ankunft di« Gesiihie de» Bertrauen , und der Dankdarkeit
auosprechen zu dürsen , die da » ganze Land beseelen ." Wilson
bankte und führte aus , batz er «» al » eine Vergünstigung betracht «,
In Frankreich an ber Ausstellung eine , Frieden » Mitarbeiten , v
dürsen . ber in ber ganzen Weit ble Entwicklung »e, Fortschritte»
ermöglichen werbe . Der Prösibent bemerkte weiter , batz bi« zwischen
ben beiden Ländern herrschenb » Freundschnst Frankreich al » ben ge¬
gebenen Punkt seiner Landung erscheinen lnsse. Er Ichlotz mit ben
Worten : »Wir meiden ben Ergebnissen de» gemeinsamen Siege»
die Weih « geben ."

wUsvn » Einzug in Pari ».
Gens, >4 . De ' ember . Wie Havas meldet , fand ber Einzug

be, Prästbcnt .-n Wilson in Poris unter ber geätzten Begeisterung
der Bevölkerung statt . Die Stabt war beflaggt . Die meisten Ge-
schölte unb Werkstätten hatten geschlossen. Am Bahnhvs wurde
Wilson von Paincare und lliemencea » begrützt unb unter Hoch
rusen ber ble Strotzen süstenben Menschenmenge in den Palast de»
Pr :n zen Mural geleitet , wa Wilson Wohnung nimntt . Bor dem
Paiaste ».iederhoiie » sich die Huldigungen für Wilson . Auch Pvin-
«or « unb Elemenceou wniben bei ber Abfahrt lebhaft begrützt.

Die 14 Punkte wllson » I» gut «Ke angenommen.
Amsterdam,  14 . Dezember . Der Korrespondent der

.Asioeiaieb Pietz " drahtet au » Brest über die « nkunst Wilson «:
Da » Programm Wilson » habe für ble Konferenz den grotzen Bor-
teil , batz alle 14 Punkle mit Ausnahme ber strikten Auslassung der
Freiheit der Meere als posittv » Bas !» für alle » nlerhandlungen
schon angenommen seien. Am übrigen seien nach der Meinung
de» Prästdenlen b:e 14 Punkte nicht nur oon den kriegsührenben
Ländern , sondern auch non den Reutralen angenommen . Der
.jtl sort , er sei ermächtigt , zu erklären , batz ber

. notwendige Bast » fiir jeden zu unternehmenden
Schritt märe . Die ameritanischcn Abgeordneten weisen ans die
Rem Parker Rede be» Präsidenten hin , die mit Ausnahme non
England . Frankreich . Alaiien und anderen Staaten at » Grundlage
für Berdondlungen nnoenr .mmen wurde . In dieser Red « legte
Wilson besnnderen Nachdruck aus di» Errichtung dr» Bälkerbnndr«
al » eine der Haupidedingungen de» Friedensoertrage»

Varl ». Der . Matin " schreibt : Die sranzösische Flottille auf
bem Rhein , deren erst , Einheiten derest , unterwegs sind, wird unter
bem Kommando eine » Korvettenkapitän » stehen und in sunt
Gruppen eingeteilt sein . Jede der Gruppen n \rt  wm «•" « "
Schissskapitän kommandiert werben , bem ein Schistssähnrich bei-
gegeben wirb . " '

Eine lakonische « ntwork de, Maeschall » Fach . Der Arbeiter,
und Solluttenrat Kreuznach hat in Trier angefragt , ob stir bte zur
Zeit tm besetzten Gebiet ansässigen Deiegieneu ungehindert Be¬
wegung »- und Berkehr,mägiichkr >t Gewahr 6^ >B wird . um an
der Berliner Tagung ber A .< unb S .-Rate am 16. 12. teiln «bm «n
tu können . Diese Frage wurde von der deutschen Was lenstill-
tand »kommi,si°n an die oberst » HeeresIei Uiig ber Alli ' tten we,.
teraeacden . Maeschall Fach hat baraus die lakonische Antwort «r-
Natz bi. Eenen ' Möchte die A.- und S .-Räte nicht aner-
kennen . (Borwärt ».)

Wd condan . 14. Dezember . In einer Rede in London sagte
Lloyd George : Wir können nicht »erlangen , batz Deutschland da »,
wa » e. un , schuldig ist. sosart bejablt . Die erst ' Schuld , bl. Deutsch,
laub zu begleichen haben wirb , ist ber Ersatz ber Schäden , die «»
Frankreich unb Belgien zusügt ».

Der deutsche Kronprln, . Der „Deutschen Zeitung " wird oan
unterrichteter Äst « mttgeteitt , datz der deutsch« Kronprtnz nach
Ausbruch ber Reoolution beim Solbatenrat nacheinander oersucht
habe , al » Heerführer bei ber Armee bleiben zu dürfen . >bm ble
seinem Alter entsprechende Stellung In ber Arme » zu belassen und
schlletzstch° I, gemeiner Soldat bei ber Trupp » zu bl,Iben « I» all»
diese Forberungen abgetehnt wurden , habe er gebeten , sich dann at»
Zivstsst zu seiner Famlll « hegeben zu dürsen . Erst al » auch da » ad-
gelehnt wurde , habe er sich zur Flucht entschlossen,

kronprln , Rupprechl über den weltkrleg . Der . B . A am
Mtttag " wird oon besonderer Sette über die Haltung bk» Kron¬
prinzen Rupprechl oon Bayern während de» » rtege , unter nnd «.
rem mitgeteiit : » ronp .-ln , Rupprecht stand säst vom «rsten Tage
de» Feldzüge , <y> im militärischen und volitischen Enensatz MM
Grotzen Hauptquartier . ISIS sichere er bitter » Klag , Uder Falkew
dann , der ln keiner Weile «ür Flugzeuge utch schwer, « «schütze
sorgte . Sn immer schärferen Gegensatz , u Ludendarss geriet der
Kronprinz dadurch , datz er alle unnästgen Ossensioen oerdammte.
«am Frühjahr 101« an war er ein Anhänger de» Verständigung »,
srieden ». Mit Kaller Wilhelm hatte er be»hcstd im Februar I» u
eine lebhafte Su,einanberjetzung.

Der Kammunist Rühle «eehaftek . Der Führer der iichstschn
Sportaku «leute . der Reich»tag »abgrnrdneie Ruhle . lst unter dem
dringenden Berbacht ber Putschoarbereilung verhaftet worden.

Die Heimkehr der Mackensenormee.
Berlin,  11 . Dezember . Bon der Anne « Mackensen sind

bereit » gratze Teste in der Heimat «ingetrassen . <£, sind bte, teil«
ber 215. unb 256 . Ansanteriebivisian , iawie bie leinerzeli au » der
Ukrolne noch Rumänien entsandten Teste der ' Landwehrdivistan
und Teile der 1« . Ansanteriebivisian.

veoorftehenber Zusammenbruch der valschewINre ^ erung,
Kopenhagen.  An einer Meldung de» Berliner Sonder-

brrichierstalter » ber „Berlin »ke Tidenbe " mit Scheibemann erklärt»
bieier , batz bie Rcaiernng die Entmasinung ber Spart ° ku»ieute er-
mäac . Liebknecht fei nach seinen Marien unb Handlungen zu ur¬
teilen , nichi normai . An eine Lo »>ölung »bestr »bung beutscher
Staaten glaubt Scheibemann nicht . Al» künftige Staafsorm
gibt Äheibemann eine rein sozialistische Republik an . Den Au¬
la,nmenbruch ber Bailchewikiregierung Rutziand » erwartet er
binnen Wochen . sDossische Zeitung .»

Polen gegen Deutschland.
Wb Warschau, >5 Dezember . Die potnische Regierung

hat bi» Beziehungen z» Deutichlanb abgebrochen und den deutschen
Gksandi -.n auigrsorbrrt , da » Land zu vcriossen

wb Beei '.n , 14 Dezember . Dir Pariser Gewerkschottszestung
.Bataille " oam IN. Dezember ist fiir gerechte Wieberherstellunq ».
forbrrungen . prateftiert aber schart yey »' n dir Zerstückelung ber

Vor - er Thronentsagung.
Die . Tägl . Rundschau " bringt non einem Berichterstatter , der

bi» zum 6. Dezember in Beziehung zum Kaiser staub unb über di«
Borgange unterrichtet ist. «ine Darstellung ber Ereignille , bie sich
im Grotzen Hauptyuartier unmittelbar oor ber Thronentsagung «b-
giipirlt haben . E » heitzl darin:

Roch am 6. Raoember erklärte ber Kaiirr . batz er nicht daran
denke, abzubanken unb batz er nan jebem Oliizier verlange , batz er
aus seinem Posten aushaite , wie er e» als oberster Kriegsherr auch
tun wüste , um dadurch bem 2!olke zu bienen . Wenn er geh«, werbe
der krasteste Bolschewismu » über Drutichlanb Hereinbrechen und da
bebürie c» einer starken Hand . Sein « Dynastie hob« bem Reich
unb Preutzen Grütze » gegeben und er habe ben Elb ber Treue van
Volk unb Soldaten fiir sich. Andere starke Männer hielten in bieier
ichmeren Zeit , wie bie Tageiereignilie zeigten , nicht Stand . Darum
bleibe er . Er arbeite auch gern mit ber neuen Regierung . Mehrere
Herren , mit denen er aeiprachen habe , feien ihm lehr lympathstch in
ber Mitarbeit . Die Romen würben genannt , werben aber in bem
Bericht nicht ermähnt . Am # . November hielt Hinbenburg al,
erster Bortrag beim Kaiser und halle bann eine Besprechung mit 5tt
Stob »asji,ieeen ber einzelnen Armeen . Jeder legte schriftlich seine
'Anstellung über die Känigslrrue der Truppen nieber . Daran schlotznein,alloemeine Besprechung. Bei seinem zweiten Bortrag umhr überbrochte Hinbenburg da » Urteil der Slobsossiziere , ba»
einstimmig bobin lautete : Gegen ben Feind stnb die Truppen sicher,
gegen die Kameraden wirb mahl niemand kämpfen . (Jnzwilchen
waren nämlich die Porgänge in Kiel , Lübeck und Köln in Spaa
mitgeteiit worben .l Die Etappeniruopen gingen ob», Ordnung
zurück: e» hirtz, olle Rheinbrücken seien besetzt, jeher verkehr mit
b«r Heimat abgeschlossen. Telephongespräch « stauben vielsach unter
Aussicht ber Salbatenräle . Dauernd « Unterbrechungen der Ge-
spräche landen statt . Aus einen Anruk nach München kam bi« Ant-
wort : Hier Solbatenrat München . Aussallenb war die Tatsache,
batz soft sämtliche zur Berichierstattung erichtenenen Frontostiziere
non den Verhältnisse » in ber Heimat unb den letzten Vorgängen inz



ftuupiqiuuliei anvlt unifiiui ua leblle toi inclju ' mi lauen jede
'.'ladjridjt . Inzwischen funb «in bauetnbet t»I«pbonl | d)» ■ Dränge»
non Berlin aut flau,

btt Jkalfcr muff« abbanteu.
Immer wieder tarnen Anfragen , ab er nach nrch! >,bg «da -ill

bade , Im Anschluß daran fand auf Grund von Besprechungen die
Formulierung der Aniwori nach Berlin des 3nhaitt flall , der
Maifer danke ab alt Kaiser van Deuifchiand . nichr aber als König
nan Preußen , Alt nun gegen 2 llhr mli ' ugs diele Aniwarl nach
Berlin übermiuell wurde , lam « an dar ! du iclephomfche Rachrichl
zurück : Es ijt ja spät , wir haben die Abdankung bcrcitt ucröffcnl-
lichl . Der Kronpnnj kam gegen 12 Uhr imtiaaa in Epaa an und
fuhr gegen 3 Uhr wieder ju feiner Armee ab Der Kaiser sagte ihm,
ult er ihn entlieft : „teile den Salbölen mit , baft et nicht wahr Ist,
daß ich alt Honig nan Preußen abgedanlt habe CM) habe alt
König «an Preußen nicht abgedanlt, " ovaler kam ftinbenburg mit
Gräner und hinge , fnrje ,-feit darauf auch Admiral Scheer , tfo
wurde dem Kaiser nahegelegt , auch alt König von Preußen abju-
banken . Alt er darauf aut dem Bor,immer der Billa not , sagte er
zu dem im Vorzimmer sich aufhaltenden Fiüaeiabjuianien Grafen
Dohna Lchladien , dein Kommandanten der „Möwe " I

-Sie haben keinen «bttfftn ürirgtsterrn mehr"
Dann begab er fich nach frinem Arbeilt,immer hinauf , lkt

Jehl aut diesen Worten nicht hervor,ob darin auch her Berjichr aufen preußifchen Königtlhron zum Ausdruck komme » lollie , oder
nur der Rückiriil vom Oderbefehl über die Armee im Zusammen,
hang mil der Throne,nfagung alt deuifcher ikaifee , Abends kamen
die fterren aut feiner allernächsten kltngeoung und legten den,
Kaifer den Enljchiuß nahe , nach ftolland ju gehen Der Kaiser
wollie nicht, Om Banfe des Abendt außer, ' er : .Man will mich
zur Flucht zwingen , ich gehe aber nicht," Er lagie zu , jum Abend'
eifen in , ftotrug erscheinen . Auf der F .chri , nm Kofjuge Äußerte
fich der Kaiser za feinem Ahfulanlen , „C>ch schönte mich fa furcht
bar , ich kann et nicht tun , ich kann „ ich! fange den Wenn auch
nur rin «reuet Baiaillon hier ifi. dann bleibe ich in Sp .ia, " Und
im hofzugr traf ritte hiobtbotfcha, , nach der anderen ein , vom
Ltuembotailion Rohr , dat feit einiget Zc :i , um persönlichen Schuß
Set Kaifert nach Spaa geholt war , stand fest, das, et nicht «egen
etwa heranriickende Kameraden tamplea wollte Dat Landflurm-
batailloa Ptenjiau , dat schon bei her Einrichtung dct haupiqjar.
tlert in epaa alt zuoerläjfige , königstreue Truppe nach Soaa ge,finit wurde,Halle fich hefonhert scharf und von rornherein IN dem-eiben Sinne autgefpeochen . Die meifien Formationen des Großen
haupiquarliers fchioffen fich dieser Stimmung an , Ferner kam hie
Miiteiinng , die „Bolfchewiflen " feien in herbetih .ii , Die zurück-
weichenden lkiappemruppen drängle, , auch auf Spaa JU

Der Kaiser wollte Immer noch nicht »beeilen,
dach gab er ja , daß Vorbereitungen litr eine etwaige Abreise ae
troffen werden durften , lkr äußerte ju feiner Umgebung , »Ich
nabe doch sonst immer gewußt , .not ,ch tun soll, 'Aber feßt weiß In,
mir nicht ju helfen, " Einer seiner Fiügeiadjutanle » dolle auf
Wunsch des Koffert , feine Anftcht auszufprech .-n, erklärt , „Wem,
ich für meine Perlon j » enlfcheiden höl :e, fo ward .' ich bleiden.
Denn wenn die Truppen nicht lur Majestät lämpfen , dann bilden
wie eine Schußwedr aut OffVre « . Wir lämteii alle Posten für
Dlefen Zweck besetze» und den Sicherheitsdienst nutuben, " Um 1«)
Uhr abendt drängte der Berne,er de , Auswärtige, , Amtes , von
hintze , erneut zur Abreife , „Mijestäi , et kännle in Stunden schon
zu spät fein, " Man wollle den Kaiser vor peesänlicheu Berun-
glimpsungen bewahren , nur man fie nag , den Berichten aus vee,
ichiehenen Städten besiirchieie . Da entschloß fich der Kaiser zu dem
foigcnfchweren Schrill mit schwere,n Kerzen , Man Hane für eine
etwaige Abreise zunächst alt Aufenlin -ll an hat königliche Schloß
Brühl bei Köln gedacht, auch an die Kronpe,uzen Armee , Aber
n ich Brühl waren hie Wege nicht mehr frei , her Zugang zur Krön-
prtnjrn -Armee war nach den oari -rg . ud .-n Berichten nicht mehr
stcher.

Aut der Umgehung des Kais,ns werden für leine » Enljchiuß
zur Abdankung und zue Abr . ile folgend .- Erhebungen tmlpeteilt,
die eingehend bejorochen wurd -n und autlchlaggedend für die Tut,
fch-' idung det Kaffrrt gewesrn sind , „Die llnteute beionl immer
wieder , mit dem Kaifer keinen Frieden schließen zu wollen , lim
also dem Volk

den Frieden >v erleichtern.
arhc ich nach Holland , Würde ich nach Deuifchiand gehen , so läge
k,e Annahme nahe , ich lucht .' eine neue Pari »,, um durch heeea
hilft einen Putsch zu unlernedme :,," Autgefpeochen wurde auch
örr Gedanke : Bon hem Augenblick an , wo »er Kaifer nicht mehr
«terfltr Kriegsherr mär , hätte e> auch keine Kominandogewall
mehr , lkr wäre vielmehr eine reibe Privatperson , La die Armee
nicht gegen heranrückenhe Kanter tdrn lür den Kaifer kämpfen
wollle , Holle er hie Empfmdnn,z , daß die Armee ihn n -rjaffen Habe,
wodurch der etwaige Vorwnr -, er Habe die Armee verlaffen , hin,
fällig wurde , Außerd ' m tithlte liiti d- " ftaifer frei nv » der Ber-
p ' t thtunn , für sein Reich poliitjche lknifcheidung, !- Irelfrn , da die
'lleg -erin -g nnt eigener Machiosllk -nmii . ndeck feine Abdankung «er,
üfienliichl Habe,

Um fünf Uhr morgen ; lind die Abfahrt „ n,i, La Reih , der
nächsten BaHnstalion in her Ritzung Lpao -Bepinsicr sta » , Wal,,
rend der Kaifer mit hem Gesoige NN Auto direkt noch her Holläi dl.
'chen Grenzstation linst iuhe , ti' iteäe der hofzuq über Bottich ge,
lett ' l . Am Soaniag blieb h. r Koner im hoizug auf der Grenz,
stouen Die verhandinngr, ' mit lei h-cklönd' fchen Regieinng wur,
,ien elledigi und am Li .nckug die Durchfahrt gestatio!

idin Aufruf un dir deutsch«» ArbrUrr,

Ab Berlin , il Dezember , Der Rai der Bolktbrauf
lragren rriäßl folgende Berordnung über die
Zurückführung von Waffen und heeretgut in den
BrfitzdetReicheo

Troß oller ergangenen Aufforderung und KonirollmaßnaHmen
befinden fich noch immer zahlreiche aut den Beständen her fteeres.
orrtvaiiung flammende Wolle,t . sowie dodeutendr Mengen von
herrrsgnl und fteerecgerät nnhefugter Weife im Beflß oon eni-
iafsenen Soldaten und Zivilpersonen , Diese Zustände können nicht
länger gedulde , werden . Die Reichtregierung sieht sich daher gk-
nöngi , ihnen emgegenzuireien . Wir oerordnrn daher mit Gesetzes
lraii,

t) l . Wer sich unbefugt im Befiß von Waffen befinbei , die aut
den neerer beständen stammen , ist verpflichtet , sie innerhalb einer
von den zuständigen Behörden dezeichneten Frist adzuliefern , Wer
die zuständige Behörde ist, beftimmt dio LandetzenIealbeHöede , Un-
ieiuglor Brfipee ist, wer ohne Willen der Regierung »der der ihr
ut .terf,einen Organe in den Bofiß solcher Massen gelangt Ist oder
rrhälr,

8 2. Dio gleicht- Verpflichtung lieg ! demjenigen od , der Keereo-
gut aller Art iFahezeug «, insbesondere Krostsahrzeuge und Pferd «)
im Befiß har , ohne sich über de» rechtmäßigen lkrwerb dieser
Gegenstände autweifen kann , handelt et sich um miiiiäri .che Be-
kieidungt - oder Autrüsiungtftückr zum perfäniichen Gebrauch , so
isi von dem Befißer der Nachweit det rechitmäßige » Erwerbt zu
führen,

8 3, Wer fich nach Ablauf dieser Frist noch unbefugter Wels»
im Besitz von Gegenständen der ln § 1 und 2 bezeichnet «» Art be¬
findet , wird unbeschadlt einer nach den allgemeinen Etrafgefeßen
wegen unbefugler Aneignung elrva bereit » verwirkten Straf « wegen
llnterlaffung der angevrdnrten Ablieferung mit Gefängnis btt zu
5 Jahren und mit Geldstrafen bis zu IVÜtM Mark ohrr mehr , oder
mit einer biofrr Strafen beftgaft,

8 3, Wer der angeorbneten Ablieferung innerhalb der vorge-
fchriebenen Frist nachkommt, bleibt für etwaige vor der Ablieferung
begangen « auf den „belieferten Gegenstand bezüglichen unbefugten
Aneignung straffrei,

Anssührungdefiimmungen rrlnsten die LnndeszrntralbeHärden,

Freiwillige volküweßr.
W " Berlin,  i -l Dezember , Gefeß j .u Bildung einer frei,

i.' illigio Bolktwehr , l Zur Aufrechltrhaltung der öffentlichen
Ordnung und Sicherheit ist eine freiwillige Bolktweht zu di,den,
2 h,e Lvllmachlen zur Ausstellung von Abieliungen dieser Bcllt-
-!' rh > r - leili ausschließlich der Rat der Pofktherustragten , der auch
die Zahl und die Stärke der Adletlung ' n frstfeßt , 3 die Bolktwehr
unletsteh ! autlchließlich dem Ral der voiktiieauliragleu,  sie ver-

(Kiuer v Liede
Roman von 3»f. Schade - tzaedfck «.

i ’ ' Fortfeßung .) iNachdruck oerdoien )
In unctmüdlicher Sans,mul tat Ui| a ihre Psiicht , Ihr fterz

war uon Mitleid mit Erich erfüllt und (rampftc sich schmerzlich zu,
lammen , wenn fie den einstmals fo kräftigen , stolzen , feidftbewnßien
Mann fich wie ein Kind auf feinem Puger winden foh , Unermüh,
lich strichen dann ihre Kände Uder feine Stirn , feine Schläfen , Das
Hane er gern und rt schien ihm Linderung za hrreiien,

Lisa Haue fich ei» proviiorifches Lager In hem Krankenzimmer
auffchlagc » lallen . Dort ruhte sie, meist nur mrnige Stunden,
immer bereit , auf Erichs lüfeflen Wink Hin anfzmpringrn,

ftänschen iah fie ieftl immer mir fiüchiig auf Minuten , aber
dank dem Einfluß , den sie jeßl auf Erich Halle, war et ihr qeiangen,
«erfchiedeae Dinge ooeleiihafl zu verändern . So war an Stelle des
unzuoerlässtgen jungen Kinder,nadchent wieder die alte erproble
Wärterin in ihre Rechte gelrelrn,

lind dann kam der Tag , wo das furchtbare Dort über die
Krankheit fiel, die den Organismus Erichs zerstörte , Kred »,
Magenkrebs , sagten die Aerzte , Damit war alle kzoffnung vorbei,
daß Erich je genesen könne.

Trotz aller Selbstbeherrschung war Lisa emfetzl , Dat hatte sie
nicht erwaelel . Nicht einer ihrer Gedanken galt dahei her Zukunft,
her Freiheit , die ihr nun in abfehdarer Zeit winkle . Et war , alt
fei ihre eigene Perfon in ihrem Denken völlig autgefcha .el. Nur
grenzenloses Erbarmen mi , dem Galle » füllt « ihr kzerz

Auch Chrtfline war außer fich, ober ihr Enifetzen war anderer
Art , es galt vor allem dem eigene,t Ich , Die Angst nor der fürrtj
terlichen Krankheit stand deutlich in ihrem blaffen Gesicht gefchrie-
den . Am liebsten Hölle sie am gleiche,t Tage mit Sack und Pack die
Wohnung und da,mt die gefährliche Nähe des Kranken oeriatzen,
aber die Furch !, baß Erich ihr das iibeinehmen und sie fühlbar da
lür ftrale » könnte , Hieii sie an den Ort des Schrecken , gebannt,
Wenigstens aber flüttziele sie in das abgelegenste Zimmer , und wenn
Lisa , die lest auf ihrem Posten antdarrie , ihr zufällig einmal Int
Korridor degegneie , Io hielt Christine ihr mit Kölnilchem Wasser «er
fchwenderisch getränktes Taschentuch krampfhaft gegen den Mund,
Wäre Lisa nicht so ernst , so todestraurig zumute gewesen , fie hätte
lächeln mögen über die Furch ! de, allen Fräuielnt,

Du hast e, gul , Lisa , sagte Ehrifiine dann wohl mit Nagender
Stlmme , Du liebst Erich eben nicht, darum kannst Du ihn kalte»
Kerzen , leiden sehen. Ich würde vergehen vor Schmerz und Mil,
gefühl . wenn ich gezwungen wäre , bei ihm zu fein , und dann die
Ansteckung ! Du hast sie »ich! zu fürchten , ober ich, denn bei uns
Klingen « lauchl diese» enifetziiche Leiden häufiger aus . Meine
Mutter starb daran und Erich , 8,ter ,

Unwillig wendete Lisa her Schwägerin den Rücken,
Auch sie bat,ie wegen her Ansteckungsgefahr , aber nicht füi

h«>. nur für ihr Kind , tim llr fich darum auch legi fast uöllig fern
hielt . Und als sie eines Tages merkte , wie Erich ans kurze,n

Schinmmrr I» die chöhe fuhr , alt chäntchen , der eoen von einem
Spaziergang « zurückkvm, draußen fprach und lachte , war ihr Ent-
fchtnß gefaßt , Wilder trennte fie fich oon ihrem Kinde , diesmal
aber freiwillig ut-.h in hem firfrtren Bewußtsein , ihm damit Gute,
zu tun und et auch fern von sich mit Liehe umgehen zu wissen , Sie
sandle hie alle Wärterin mi( hrm Kleinen nach Dülleldorf in ihr
Elternhaus,

Sie jclbft wich und wanlle nicht oon ideem Posten,
Immer guaioolier wurde der Anblick des Kranken , den jetzt

einzig noch Morphium oon feinen Schmerzen vorübergehend be-
freiie . Lobt ! war er zum Skelett obgemagerl und keine Spur mehr
war oon irm festen männlichen Ehorakler und Willen zurückge¬
blieben , chiifioo,unb dabei ungeberbig wie ein ^tind war er , und
Li .a mußte zuweilen ihre ganzen Krälie zulammennedmen , um ihn
ruhig in feinem Beil zu Hallen,

Erich wallte ntemonden sonst um fich zehen alt feine Frau,
Die Aerzie hatten oorgefchiagen , eine Pflegerin anzunehmen , um
die lange Frau zu rntiastrn , aber dagegen wehrl « er sich aut allen
Kräften , und auch Lisa wollte nichit davon wiifen . Den Mnnn
mit dem stolzen , herrischen Willen halte sie nicht lieben können , den
armen , hiifiofen Kranken aber umling sie mit fast nmlterlicher Zu
neignag und ntiibem Erbarmen,

Wenn er auch niemals ein Wort des Dankes ober der An «r-
lennung für sie Halle, sie mußte doch, was sie ihm jetzt war.

Schwer und hübe gingen die Tage dahin und zerbrachen stück-
weife dieses Leben , das fich trotz aller Schmerzen und Leiden auf.
büunne gegen die Aerniibtung , Zuweilen «iaudlc ff « , den Jam¬
mer nicht mehr ertragen zu können , —

Kerbst und Winter gingen vorüber , der Friihiing kam , aber er
jtarbif leine hotfmitij , konnte sie nicht bringen . Kaum fah Lifa
den Hellen Sonnenschein , der durch die Spalten der zu 'ammenge-
zogenen Borhönge drang . Sie wußre nichts mehr von der Weit
da draußen , blitnpf und schwer lastete die A' molpdäre der Kranken¬
stube aus ihr.

Und dann , an einem strahlenden , sonnenhellen Feühllngtlage
n-ae ee zu Ende , ganz plötzlich und » nvoeheegelehen , und Ltla . die
dem Sierhenden die Angen zugedrückl , stand wie betäubt und hilf-
le , der Freiheit gegenüber , mit der sie nicht, mehr anzusangen
wußte.

Sie konnte e, nicht lasten , daß Erich t„t war , daß dieser ied-
lole Körper mir den noch im Tode fchmerzperzerrten Zügen
der Monn sein sollte, den sie einst gefürchtet , ja sogar gehaßt
Halle,

Ihre Trauer war lief und echt, Reeghe in feiner Krankheit
war sie Erich ja nöhergeireten , und wenn sie fein Leben damit
Hölle erkaufen können , sie würde ihm gern nochmalo Jahre um
7'ahre geopfert hoben . Aber Lifo , Irnurr war still , fie war zu
müde , um laut zu jammern und zu weinen , wie (Christine e» tat.

Erst nachdem die Leiche an » dem ftanfe mar , kam Ehrifiine
wieder zm » Barfchein , Kcgrn Lisa zeigie sie ein halb unler-

rfi 'chiri sich der fozialist I >i beinah .;iM.l)e , 3trpi .Mil durch Hand
schlug, 3, in die Aolkew . hr werden »» .- F -unwillig - einigen, „ -»ien
Sit mirt außer halb de» Rainrna de» fte .-re» frehen Ge ' ichiüchc
und T  i,ip :,n« rp »rhälmille weiden grre. ^ fic Freia ,11-
g > wühlen ihre Führer -elvf! und ,-»äi e:njo 113, Fre,w,NI -ze
Kunbeirfchaftz «Tnen Führ -r und drei e ilgfiih » , Mehrere

hri -i-. -rfchafien bilde » eine A-ale !un -, -,--d wühlen de» Clblellu-,g»
fü ->-i . und den Stab , Jh -n Ir -bt er» Perirnu - a»r .n i-on s i - i F,,
willigen beratend zur Seite : S, jeder Freiwillige ist im Dienste z,„n
Gehorsam gegenüber feinen fribstgewählien Führern ucrpflitlr
7. für bie Annahme her Freiwilligen ist Vorbedingung ,,j in der
lllegel die Zurückiegung det 23. Lebensjahres , b ) körperliche Rüstig
teil , i-f längerer einwandfreier Frontdienst , S, ote Freiwilligen
Hoden zunächst eine Probezeit oon 21 Togen zu leisten . Wird chr>-
GeAgneihei , feflgesteUi, fo find sie zunächst auf frchs Monaie z,-
verpstichlrn , Vf» Berpflichiung kann nach Ablauf diestr Zeit ,'v-,
drei zu drei Monaten oerlangerl werden . Eine frühere Lösung des
Dienfloerhällniste » ist btt schwerer Verletzung und den durch da»,
leide begründeten Pflichten zuläffig , Sie erfolgt durch den -üb
ieilungtführer unter Zustimmung des Berlrauentroles , ll. die Frei
ivilligen sind wie die Mannschaften des Soldatenftandes zu be
Uelde» und auszueüften , zu dewaffnen und unterzubringen . Wegen
befondeeer Bekleidung und Abzeichen bleibt die Bestimmung vor
bchalien , Äebühenijle und Veefoegungtanfveüche werben noch fest
gefetzt. Früher erworbene Berforgungtaniprüchr bleiben bestehen,
lü , das preußlfche Kriegt, »inisteeium hui mil Zustimmung des
Rotes der Poiksbeaufleoglen die eefordeeltchen Autführungtbefttm-
mungen zu erlaffen,

Der Rat der Voltsbeouflragien,
Eberl , ftaafe , Schridemonn , Dillmann , Landsberg , Barth,

Aus Stadt , Kreis»Umgebung.
Biebrich , den 16, Dezember 1Ü1S.

• Nach langen Negeniagen erfreuten wie » n« am gestrige» ivnnleg
wieder schönen, milden wette » . Schon vom frühen Morgen ab fchien
bi« Vezemder -Sonn » freundlich » nb lud zu einem Spaziergang ein
wer ließ fich b, nicht lochen ? So »am et . daß am Nachmittag ein
Menschengewtmmel ta den Straßen herrfchte , wie an einem Herr-
lichen Zrühlingtfonntagr , vefondert ftarn war der Luftrom von
wie «»«»«» her , Natlrltch benutzten die hetmgedehrten Kriege , hie
tdelegenhelt , nach langer Sri » wieder einmal mt» jrau und Kindern,
mit ( littn und chefchwiftern fich in »er herrlichen Ijetmatnatur , bie
ft» f» lang , »ermißt , zu ergehe » va gad , ma - ch freudige , erstes
Wiedersehen alter vedannter nach drn mehr «iS vier Krieg,fahren
Und « » Hai stch mancher in dieser lang, , SP » verändert . Au»
den Jünglinge , find Männer geworden , manchen § »mfllen »,ter
haben dtefe harten Jahre früher gealtert , manchem da , haar früh,
zeitig gebleicht I Unter bi« vielen Spaziergänger mischte sich die
»reße Sehl »er Befatznngetruppen , die alliäglich In ihrer dienstfreien
Seit in größeren aöer »feineren Truppe die Straßen bevölkern , Mt,
Auenahme öer paar läge , feil »nfere eigenen Truppen die vefatzunge-
und die neutrale San « geräumt haben , Ist ee elgenllfch — wvhlvir.
standen nur äußerlich — »ne feit langem gewohnte vtld , nur daß
für dae Zeldgrau die vlangrau getreten ist. Die fremden Truppen
»«finden stch »och tm Aufmarsch. Täglich treffen nach neue ein und
verlaffen andere «nfere Stndt Kraftwagen aller Größen durchrattern
unadläfff , die Straß «» nach »ll»n Mchtiuigen . Die Tinquartterung «.6tS, hat alle Hönde»all,»hui, um dt«leute unterzubringen)«nn stch auch mnnch Tiner unter ihnen »«Anbei, bet veutfchiond
bereite von früher kennt und wohl auch unsere Muttersprache de-
herrscht, fo spricht doch die Mehrzahl nur Zranzöstfch , und da er-
gib» sich d«> drn verftäebtguugroerfuchru manch stomtfchee Inter-
mm », wie man beobachten kann , benehmen fich die Leute korrekt
und auch der Verkehr zwischen den Behörden nnd den mllliürtfchen
Sefehlehadern Hai sich dfeher glaii voll, »gen , hohen wir , »aß die«
während der ganzen Dauer der vefetznn , der Zoll bleibt

* Dir Eheleute Earl B a ch m a n n , Wiesbadener Straße »3.
begehen morgen Dienetag , den 17. Dezimder , das Fest der fllder-
nrn hochzeii,

K. Das Kommando drr hiesigen fronzöfifchen Besatzung oer-
longt oon den hfeflgrn Fabriken eine Erklärung , enlhnUenb : Ro¬
men der Firma , An des Betriebe (Erzruaniffr ), Nnmrn der In-
Haber oder Vfrektorrn , Anzahl der beschäftigten Beamten und
Ardeiter , Die in der hieffgrn »Fabrikantsn .Pereinlguna für
UrdergangewtNfchaft " angeschloffenen Betriebe reichen diese An¬
gaben durch Brrmiittung dieser vereinfgun » rin,

" Drr vom » Negramt nach dem Stande vom l , Januar 1018
neu bearbeiteten Zufommrnftellung von Gesetzen, Bekanntmachun-

§en und Berfüaungen detr,Kriegtrohftofse nebst deren Nachträgen,lueführungedestimmungrn und ENäutrrungen ist da, S, E r g a n -
zungedlatt  nach dem Stande vom 1, November 1018 reichte,
nen . Diese , Ergänzungeblatt wirb den Beziehern der Zusammen¬
stellung ohne Anfordern kostenfrei nachgeliefert . Sollte die Rach.
lieferung nicht erfolgen , fo fst doeselbe bei der Stelle o .rzufordrrn.
durch welch» die Zufammenftellung bezogen worden ist, Reue
Bezieher können die Zufammenftellung zum Preise uon 1 M,
fetnfchl, der ErgönzungeblLtter ) oon der zuftändigcn Kriegeamie-

würfigre , halb laurrndre Wrjen , Die Ungewißheit , ln der sie oe-
trrfft ihrer Zukunft schwebte, schien sie mehr zu bedrücken alt der
Tob Erichs,

Lifoe Eltern kamen . Das Kind halten sie einsirreilen mit feiner
Wörlerln nach .,n hause bei Thea gelassen , well Lisa et fo wünfchlt.
Die trübe , traurige Stimmung ringsum , die der Tod mit fich brachte,
sollte nicht auf dem Kinde lasten,

hanno und feiner grau war der Berflordrne im Grunde zu
ftrmd gewesen , alb daß sie viel UN, Ihn geieaueel hätten , dennoch
trugen sie ernste , trüde Mienen zur Schon , Sodaid Lisa oder zum
erstenmal mit ihnen allein war , gaben sie ihrer Genugtuung Aut
druck.

Siehst Du » un , wie gu ! es war , daß Du zu Deinem Manne
zurückgtngft ? Nu » bist Tu trotz allem frei , alles gehört Dir , und
Du bist vor der Weit eine ehrenhafte Frau , sagte der Vater de-
friedigt und die Muner nickte, Sie strich gerade mit prüfenden
Fingern über die fchwere» feibenen Vorhänge in dem Eßzimmer,
wo sie fich befanden , An ihrem Gesicht sah Lisa , was sie empfand,
wie st» das . groß « Glück" ihrer Tochter im stillen pries.

Die junge Frau erwiderte nichts . Sie Halle kein« Luft zu ftrei-
len . Ader daß sogar die eigenen Ellern der Meinung waren , sie
fei froh über Erichs Tod , schmerzte fie lief,

Christine mar nun wieder ganz ' n ihrem Element , Eie forgii-
für die Unterdringung der «täfle und deren Bewirtung , Ganz
feldstveeständiich int fl» Dies alles , Nur zuweilen besann sie sich und
fragte Lifo , mir fie dies oder jenes zu haben a-ünjche, Doch die
junge grau ließ sie einstweilen ruhig gewahren,

Nanz dejondert Ireuridele Christine fich mit Lilas Mutter an
Liebenswürdig und zuvorkommend war sie gegen diefeide auch ha
malt .gewesen , alt sie gekommen >oar . um ihre Tochter zu pflegen,
do oder halte ihr Benehmen noch einen Stich int Sierablaffenhe.
Gönnerhaste gehadl , her fehlte nun . und die kleine Frau Kanno.
der das vornehinr alle Fräulein mächtig imponierie . war stolz unst
glücklich über birfc Freund chaft,

ftanno leidst hotte genug zu tun . olle goemaiiläten zu ersüllea,
die der Tod feines Echwiegeefvhne « mit stch beachte : er war fast den
ganzen Tag unterwegs.

Dann kamen noch ein paor enijernie Verwandle des Verftor
i denen , die Lifo nicht konnir und welche die junge Fron kühl und
' jremd behandelten . Lim machte sich daraus wenig . Sie kam auch

bis zue Veerbiguog ihres Gotten gar nicht recht zur Besinnung,
und Hann reiften die ihr fremde » Menfchen gleich wieder ab . Unter
den Berliner Brkannirn ihres Mannes war mancher , der Lisa worin
und irilnehmend die ftanh drückte.

An dem offenen Grobe weinte Lisa nuftichtige , bittere Tränen,
fo haß Vater und Mutter sie yrrwundrrt anfaden . Sie aber fühlte
ans « neue , wie ostet | o anders zwischen Ihr und Erich hätte wer
den können , wenn sie allein geblieben wären und stch langsam so
oeeflehen gelernt hätten , wie in den ietzien Monoien seines Leidens.
Aber das war mm vorbei.

«



(teils , mit Biunutmtc nun M «(t.
■rebenftetten,- « »eiten.

ne aiMtaktn , 13. Srjnnbtr.

OuiMtori imt bft , Mttefl-. uim»

Ltodtverorbnrien -Sstzung

i Ikaiutn Otts , numiittltüi ,ene «ii on uuOctllsit Poiptto » . " h» l
ttn onrerft mit Ouortifrmsirficr , di» unterm bsiRiqm Mm » 'M
uoll» 'Ü»l.tituiiif (iiirts ' . die je »uch dek Bedeutung des eseinem
wesen» atitzeeordenttich schwankt 6 ° wurden »inquarttret

Rad) einer mm Berlin ergangenen « nwrisun , dürfen Kammuiral - I ftflSfi '’0” "Gs“of *f'iVTlrê unb '’iHOO ® amt , in » önijtftiin I oberst,
n abten ttar dem gusantm, »tritt der Narionaiverianuniung nicht I ,, Sŵ tore . 13 fiaupilmle . 32 Leutnants , 1800 Mann und 239A -- Tluitlar Kn» (»itlwf rimn ■ . 1 . — » i. r  nn _ ft. -., k« U. . I. CtnAslt (mh
oorgenommen werden . — Da » diesig» Theaterhat sei>der rund
eine halbe « Ulsan Züschutz au » » ran . b« w. Staan -Fand » beza
een . ff« sind Schrille » Nlernainmeir worden , um der Stadt den
Zulchutz auch sür dl» Zukunft , u sichern, Aussichten dasur , datz e,
flelinatT sind vorhanden . — Zur » ussührun « nun Rolstandaardel.
len sind gleis!) zu Aniano de» Kriege » 800 000 M bewillchl war-
den , deren Derwendnng sich als nicht ndtlg ergeben bat - Fetzt sau
der Betrag zum gleichen Zwecke zur iIu,Mun » de» Aukmnm.
Tale » usw. Verwendung slnden . 2m Uebrtgen Ift ber Magistrat
der Anficht . keift de ., Stadien allein wohl nicht die Fürsorge in der
Urbrrganaewirtschast „ tgemulet werden könne , »oft Staat , Kam-
munalverdand und auch die Landgemeinden sich vielmehr in glet»
cher Weise dieser Fürsorge zu UN,erziehen Höllen. - ,Das Arber s-
amk, weiche» bi»her schon bereite mit 20000 M . städttschersetts sub¬
ventioniert wurde , soll, einem Antrag der bisherigen Inhaber ge,
inöfl . von de, Stad , übernommen werden . Die seitherigen Kosten,
ivrlche zum Teil anderweit gedeckt wurden , deliesen sich aus tu »««,
samt 47 223 M . — Bezüglich der Vergebung städtischer Arbei¬
ten beabsichtig, der Magistrat in der Folge , da , Subtnisstonsner.
ivhr -.i nicht mehr zur Anwendung zu dringen , sondern sich dem in
Franksuri ringefiihreen Systeme der vorherigen Anhörung der ««.
,verblichen Oeganiiotronen und der Einstellung angemessener
Preise nnzuseliliesten . — Die Mosmuhm «, de» Arbeiter - und Sol-
ds.ten .Bai » haben , einer Antwort «emätz die vderdurgernietster
Giäii -nq aus eme Ans rage gab . i->ed»- l 00 000 M . llosten veran-
loht , davon die Bürgerwehr allem 120 l 00 M . E « besteht Au »zicht
aut R -ickerststttung dieser ranzen Summe b>« aus 40000 M . au»
Etaak >mi-i«i-i. — Der Fond » zum Wirde,auidou de» Wie »badener
Handwerl » nach dein Kriege in »jilbf von slftOOO M . ist der Stadt
>ur Lerivoituna übergeben morde -- . In den Deewnstungsro « wurde
vonseiwn der Stadtverordneten Stadtv . Malkomesiu » gewählt . —
Lchw .-r wurde Klage aestihrt über die innugelhaste Kortoiseliieie-
rang , « eiaudere der Louderei , Wie , 1-c.den und der Untertaunur-
trei » hohen versagt D :e Vvreöte der Srak ' reichen nur ^noch bi»
Aviv -., Februar . B »her 1,,-d alle Ben iiyungen der svtadtver-
waliung bei der Rei .i »-« ar ' viietftelle . Ersah zugewiesen zu erhol,
len , rergebl -ch gewesen _ . „

«tc Di» Enilallung de» überwiegend «rbtzeren Teile , der In-
lassen unser », « ericht- gesöngnilse » aus « rund de» allgemeinen
Amnest ' eerlaiies vom 3. d». Ml ». >!> in Bvrbercstung . — Unter den
durch die ltnailiche Umwülzun « au » dem Zuchthau » bejresten Per-
ion .-n bei ndet sich auch ein Mann nanien » Läwrnsftin . welcher
vor noch nicht gor zu lovgrr Zri ' vom hiesigen Schwurgericht
wegen schwerer Cchiehereien mit Zucker zu einer lüngerrn Zucht¬
bau,strose veruiteilt worden war . Zwischen,ritlich soll e, dem
Manne gelungen sein , Stellung al » SVuiicr in Berlin beim Arbei
,»r - und Soidatenrat , u sind »» . „ ^ ,

wc Wöhrend der Bach « »am lS . zum 20 . November . ol , aus
dem Thonwerl in Biebrich «in« » erlammlung stattland , ift aus
UKund e,r,r gemeinsamen Au »svrache »wischen 2 Arbeiter, , der
eine in emen Fndrikraum eingedrungen , Hot einen Treibriemen
entwendet und ihn mit dem Bäcker « »arg P . grtetit , um sich mit
dem Leder die Schuhe reparieren lassen zu können . P . wurde zu
einer « esüngniestral « »an 4 Monatrn «an der Strastommechzaerur-
teiit , bei Ausrechnung von 3 Wochen Untersuchungshaft.

— NasIauisck >r » Land » » thea »er.  Au ! Besedl de»
Kommandanten der Belegung,truppen haben die Vorstellungen im
Theater einstweilen zu unlerdieiden . — Residenz - Theater.
Aus Beseht de, Kommandanten de» » esagun, »Heere» linden kein»
Borftellungen mehr statt . — Di» Konzerie im Kurhau»  und am
Kochbrunnen sallen di» aus weitere » au ».

Höchst . Dtr französischen Besatzungstruppen find Sam ^ ag

Pierde , i» Grob « erau 1300 Mann . Für den » reld Hochs» sind
insgesaml 3000 Monn « esotznnasirupvcn in Aussicht genommen
llmninelbor noch Ankunft der Franzosen wurde in den einzelnen
Orten die westenropüliche Zest eingeiührt . Der Mnrkknes wurde m
den meisten Oelen aus 70 (fern » iestgeiegt . « ohnhöl » und Post
ömter stehen unter iranzäsischer Atisstck» 2n Königsiein z. » . ^
niüssen die Briese mit sronzöftichen Marken iranliert werden . Die j
Aurrüstung der Beiogii „g»>rupp «„ , unter denen lieh oiel « ol er»
Leute Minken , ist sehr gut . 2u den « eschcksten und Wirtschafte -,
enimicketie sich Som »tag hereil « ein lebendige » Treiben . Der be ,
gehrteste Artstet waren — Anstchlskorlen , die zu lautenden in dtr i
Ironzösiiche Heimat geinndt wurden . Dte « eoolkerun « lolgle den i
Einzng » eierltchkeiten allerorten mit begreisticher Spannung , »er
hie» sich aber dank der vietiach ihr gewordene » » uiltörun , dt , legt
durchou » würdrvoll und der Lage angemeisen kühl und zurück
hastend _ !

,-sssir Hiietitreibtit von retten u «imae tihiei»
gewnndte jtfDcnloi* IIauit » it >e im Nathuas geitiibt Nieiduno , !i

,«n Zimmer Nr . 25 entqey »n ^en»mmen
Blebtiü *, JA. Veze nber l9iH tVr M -r- ' ir<ai  H o »i t

Nttr , ha »»iüsr veznqnvkm . d 0A' Uttier« Ml'
tei .n- a weiden gandkaie . i 5t »ck tür Ne 1-eetnv . . kedev!
«ittes -tlanpll - rte »m », Streich «»» de- 1 ••r <■■
prei , ist to Pis , bst- » ».>> ' sö»ma,ebsss-. , . I ' i >• ■'
ntn Ditr ^t ia nnchmilla .» 2 I »♦•'!* >" ^ nx .
|ltafc < ■! sn sltiipjaisti nebmen uw dcss vetbossi näsbise -s i  nts-ä ds
wirb »»

viedrssi, . >t> pezettsber Ititü
per Krbestereal . pst INaoiltoi . >. o r - npii

Vermischtes. j
Min . Freilag nachmittag ist die Schissahrr aus dem '.llhein .

sreiaeaeben worden . Die mussenhafl vor Anker liegenden Noylen.
kühne können sich jc»,t wieder zur Weilersahrt zu « erg in « e
weaung setzen. 'Zur anlcge,ide Echisse und Zlahne sind Ausweis ^
papiere sür die Mannschasien vorgesehen . ^

Wb Dresden . 15. Dezember . Bei den kommunistischen '
Ausschreitungen,  die sich heute nacht gegen dar Konzen
Haus in der ^ eitbahnstraße richteten , wo nach Lebensmitteln ge-
judu werden sollte, kam es zu einem Ausammenstoh mit dem M, !t.
tür . bei dem ein Eoidat und ein Zivilist getötet wurden . Der Sol
bot wurde von einer Frau erschossen, die die Schußwasse au » ihrem
Muss zog. Autzerbenl wurden sechs Soldaten und drei AivUisten
verwundet . Vierzehn Personen wurden ai» RLdeissührer verhas
tet . Die übri ge Menge wurde von den Soldaten zerstrellt.

Neueste Nachrichten.
Verl  in , 10 vezembes

per „vorwöii» -  ichreibl : • Soweit »in . Uebeestcht möglich ift,
haben aus dem Ilätehonipsh di« Sozialdemobraten zu denen wir
»ach gern den rechlen Zlnael der Unadhöngigen zihlen möchten,
wellstü» di« Nl' hrhest. Möchte d.r Nongres, der deutschen Nevalultan
im Leichen ausbauender Ortes , stehen - Die veleuiert . n de» llon-
gresse», di« aus dem vodeu der asten joziaidsmodeotsitben Partei
stehen, versammeln sich heule s,üh 9 Uhr zu »incr Zrastlionisihung
Im Zestsaal de» llb, «»rdnetei,Hause ».

vi » veuisch . demokeallsöse parlei Irol gestern mit ach, groben
lise . llichen v «>s,mmlung . n ln den wahlbampf «in. ck» aelangie
»me Uesoluiion zue «insttmmsgen timsahme . in der es heihl : Mir
lind bereu , dl« jeglg « Peaierung in ihrem veftieben zu unteistötzen,
Kuh« und tllrdnunq asssrecht zu erhalten , wir pratestiereu aber da¬
gegen , dag di « ckinderulang der Ilarianalueriammlung »erziigeit
wird und dag man vestredssugen duldet , di» die keichieiuheit ge»
söhrden

veei grobe llssndgednngen »eraustattet « gestern di» sazialdem ».
»eallsch« Partei i» ireliin 2n de, »inen sprach » cheidemann , in »er
zweiten abert , in der drillen laudrderg öder hi» 2l »l« und kus-
gaden der Ileuolation.

Wb Bern . , 3. Dezember , lieber den « mpsaug Wilson » » er-

V, i-nigen üiidustiiellen und « allstes.,e ivelihe d e L -nagis - ,
de» llele ' . ii» sür ihr lheschöi, undrdingl nötig baben , kennen di ' telie-
»kballen butd ) besoud' , » « llaudni , der ltanzdüicken v « watlure
wer alio ein » lolshr Irlsiubni » wünscht, wolle »IN tfceimb lo' m » sn t
»«m Nathan , ei- re 'chen und zwar tsni' , genauer Nngsibe der leleio,
uumtnrr und der Veg' ündvi -.g d. » cheisschee.

v rdrich , , 8 pezrmbee l >>̂ Per wb »rbis,germ »tit,r l ' egi,

B(it . 2 «<tiiRI (l !in | » , » der ir . nzistichen Nbr.
ssst. nistch' n Uhren nach ier srunzchsichen .3 is etnsieitelll i .nd , mag
dock, nom . nlltch im Znlereiie van llch ' e-iootsti , die alte 3 - tt . int . ilaug
im öffenlitchen verüebs wir i-i- ti, . t-etbehaüen werden ? te vu -«e
der Nödistchen veiwoliunq und ebrni » die Schalen ü ' nien als , ihre
löligbest lediglich «in« Slund » frü »t an gie tie tsmlli t » 11! anzeigl.

i Seit Augöd « »er » »ressen »er «riegrleilnelimee . wir lsebürl . n
di» Ndreii ' Oster, di« nm N-iege leügensmns . n hoben , ptei - ntgen.
di« i i! dem wais ' nftillsta ' d hie -h" zarilöigebehri sind »rs. den N' ,r
au , der Anmeldung , di» Zu- Seit stniliind l sie werden deshalb
nur noch Diejenige », die vor di. sem S . iipesnhl de,Sill NUSdr „>Fe,re
ausgeirelen waren , um salo -lige klngnde ih-er Odr ' ije geheien
Ebeni » » suchen wir di» Ong . ' tirigin um d>» stdreii » der noch in,
Heer » auherhald der bei» , !«» Zone oder in der E,sung »,i>ch»' l desind.
lichen Söhne der Liaül

lliedrich , , » Dezember , 01b Der Moaiil ' »i . Vogl.

mittag in di» Stad » eing,zogen and Mb «« damii den Vstrand de» I , st„ i,ichi H, ' poiiiee ' peeiie ' ivalleulunge « itibei „nt, deionl »der.
- ■ ~ ■ Die Truppen sühnen sofon di , I , ,nftimm «nd. dah noch ui » einem Sluawobeihaupl In pari » ei.Brückenkopft , Main , «ereichi.
Iranzistsche Zeit ein.« et. Die Primadonna der Franksurier Vver,uer . Kvtllor , ist durch dir Generaiintendan , der Ber-
einigten Stadllheater durch neuen Vertrag di , zum tzerdft 1024 vrr>
pflichtet worden.

— Der Franksurier Lazarellzug ist aus dem » ahnhos Michel
stadl i. 0 ., wo er seit längerer Zest stand , von durtigen Einwohnern
vollständig »»«geplündert worden . Spiegel , Betten . Leinen , Esi-
warrn , Tische, Schränke , Stühle , Sosa », kur , olle«, wa » nicht nlei
und nagelseft war , ift au , den Wagen »erschwunden . Der sochadrn
ist bedeutend.

vnd «ai ». 1». Dezember . Ein Teil de, ameeikanischen Haupt-
auartier » wird aller « ° rau »Iicht nach, wie in der Stadivervrdnrirn
ftgun « mit, «leist wurde , nach hier verlern , und zwar 200 Vsliziere,
30 Büro ». 73 Krastwagen und di, 1100 Mann . Die Leute erdaiien
in Safthäusern Unterkunit . Der Pinn , in Em » Lazarett » zu er-
richten , wurde ausgegeden,

vrückenlops Mala,.
Am Sam «lag ist nunmehr der » rückenkops Main » in seiner !

ganzen Au «d«hnung von sranzösischen Truppen besetzt worden.

Christine war nicht m» zum Begräbnis «eweftn . Sie erwnriete
die Heimkehrenden und lieh sich von Frau Hanno erzählen , wie e»
«kwesen war . Dadet « einte sie leise, lies dann oder wieder geichgs-
t !g zur Teemoichine und süllle die Tassen.

Lisa sah still an dem Fenster dr » kleinen Salon », wo Fron
Hanno und Christine jetzt nedeneinandef aus hgm Sasa Platz nah¬
men , während Hanno aus - und niederging , vollkommene Einig
keit schien die vier Perionen zu mnsongen . Visa» (tzednnken oder
waren west iorl , die flallerien umher , sie wühle leidst kaum , wohiu.
Bue zua -eilen fanden sie einen Budepunl ! bet ihrem Kinde . Wenn
sie nur Hänechen erst wieder hall «! Bleich , wenn die Estern nach
ehauie kamen , mutzlen sic ihn schicken. Lisa hält « den Kleinen gern
ieivst obgehoil , oder sie scheule sich, Bois » Mutter zu degegnen.
Bois seldsi war schon längst wieder unlerweg » und wurde ersl in
Manalen zurückkehren . Da » Hane die Muttee Lisa erzählt und , u
gleich darüber gesammerl . dost Bois sich noch immer nicht erklärt
Hobe, dabei sei e» doch sichre, dost Thea ihm gesieie . Run ober
würde Thea nicht länger aus ihn warten , ho sich ein sunger Kaui
mann au » der Stadt sür sie intereisiere.

Lisa hatte zu alledem nur genickt. Zu ihrem eigenen Erstaunen
berührten diese Nachrichten sie kaum . Die letzten schweren Mannte
Hanen alle Erinnerung in ihr auigeiöschr . Sie vermochte ruhig an
Bois zu denken , al » sei er ihr ein völlig Fremder

An diesem Abend , oi« Lisa » Estern sich bereit » zur Ruhe b;
geben hasten , kam plötzlich Christine zu der jungen grau in » Zim
wer . Sie stellte ein paar gleichgiiilige Fragen und eäuiper '.e sich
dann neelegen . Dann jagte sie plötzlich! Du , Lisa , hast Du denn
ichon einmal in Erich » Cchreidlisch nachgesthen ? E » muh doch ein
Testamenl da sein , ich weih destimmi , dos, Erich ein » gemocht hat

Lisa muhte sich keil besinnen , ehe sie onnvorien lonnie . Sie
Iah Christine » Augen ängsiiiä , und begehrlich sunkesti und begriii.

Ich weih nicht» davon , aber es wird sich ja zeigen , eiwiderie
sie fühl . „ ,

Widerstrebend und unzusiieden Mil der Antwort , ging Chrtsime
hinau ».

?>m anderen Tage ober zeigte e» sich wirklich . Da kam b.' f
Iustizral Berten », Erich » !>!echi«beistatid und brochie da » Teil -i -nri ' t.
uetche , Erich bei ihm deponiert huste mit 6er Bestimmung , dah
i nofelbe nm Tage noch seiner Beeedigu -ra erüiinei werden lalle.
Der Iuslizral war auch zugleich zum lestameutevollstrecker er¬
nannt.

Christine » Augen leuchteten bei dieser Loischoii triumphierend
aus . Hanno ober sah seine Tochter unruhig an.

Wo » sind denn da » für Dummheiten ! rckume er ihr zu . Crich
haste Frau und Kind . Dn ist e» doch seldstoerständiich . dah Ihr die
Orden seid.

Lisa zuckle die Achseln. In ihr wnr nicht» von Sorge und Un-
ruhe . Sie war nicht habgierig und halle wohl auch nicht dd» rechte
Berslindni » für den Werl de» Beide ».

iForifttzung ialgl i

solcher Jubel »nioegeugeschallt sei
wd Veen,  IS Dezember Di - ganze pariser presi « feiert die

Ankunft Wilson » in der französischen Hauptstadt Man spricht »an
ihm »1» dem Mann , der Curov » de» „ rechten Frieden dring » » nd
«rwöhnt allgemein sein» 14 Fiiedenipunbte

wd Dies », IS . Dezember Nach einer Meldung de» »Ich » de
pari »» werden dl« sranzösischen Deitreler aus der Friedennüonse -ini
Clemenerau , Fach, pichon Vvurgeoi » und wahrscheinlich Cordieu sein.

Montag , ld . Dezember , 5 Uhr , » ei aus ^ d » donnementl Der
Struwwelpeter.

Dienatag . 17. Drzemder . Ad . D, Schahrgzad»

Lefannlimichung.
Die ln der Ia,e,p,ft verössenllichle Anordnung

drtrefsend Auöstellung von Au»welsen « lrd nach neuerer
Weisung de» derzciligen vesahunga -kammand », wie folgt
oednoert:

Alle diesenigea Einwohner , die «Ine» drsandcren An»
weise,  hedürftn . sei e, znm Derkehr nach den N«chd- r,rlen . ftt
e» , u beadslchltglen Nelftn . sei e» zum Ausgehen wahrend der
Itachtze» , Haien sich aus dem Nalhau » Zimmer Nr. 20 zu melden
und I» «ln« CHMelnschrelden , » lasse» »ater « imade de» Zwecke»,
den sl« m« dem « u»m»>» beadsichligen. Die Angaben sind «laud-
hasl , u mache» , « ns « rund dieser Ikachwelsna, werden die « »,-
weift dann nach und nach , on der vrsatzuna au», «stell« and »an
hier au»grhändigi . Di » «ine rintztttlich« Arges- n» de, « »»ivrisrer.
sähe, »» ftr den Zestun»»de,irk Main , ariralftn fein wird , satt «in
Zeder Irgend einen behördlichen « u»wel , des Nch «ragen, gleichviel
wie derftlh» laulei.

Zugleich wird bekanni gemacht, dah von heule Mliftrnachi ad
die sraasöjlschr Zeit «inaesührk mied, "

Stunbc zurück,ustellen.«Im
Dft Uhren find als»

" * Aach « ,
in »ars , » an

Telegramm » , und 'zwar »ar laich« sür da, Desahun, »«».
die«, sind mir zur Bescheinigung osnaltgtn und sodann dem Kam

E , rechnet demgemöii dft Aachi-
zett,  wöhrend »er Atrman»  ans »er « »ehe ftii
»Uhrade » d » hl » » Uhksrüh,

i« Alle

Der D ries Wechsel  Im Innern de» vesahungegedlelei
zugelassen mii « eaehmlan », de» Komamndanlen der » rsa
Dft Drftse find unvekschlolsen anszulftftrn . Der » rftswechftl

Mandanten der vcsatwn , zur Defiätlgnn«
anderen Telegramme find unznläsfig.

- - * - .t . . . - - - - diele» Ist
Besatzung.

Srftswrchsel nach
auherhald der « erazpasftn >m desrhten « edle » Ift aas »em gewöhn-
» <d«n Liftadahnwege verdaten «nd kan» » ar Idee da » nentrale
Ausland ( fioindi-

Biebrich sAheins . den >4. Dezember illi ».
Der Vbeebürgermesslert Vagi.

Die Herren StnSweroedneien werden zu der am Danarratag.
den iS . d». Mi »., nachmittag » 3 Uhr . im Nathan » ftottfindenden
gemeinsamen Sitzung und ,T , Uhr zu der hirrous soigenden
Stadtorraednetln -Versammlun , ergebenst «ingeioden

Tageaardnung!
Teuernngrznioge pp
Der Magistrat wird zu dieser Sitzung ergebenst eingeladen
«iedrich n. Nh ., de» I I Dezember 19IK.

Der Borsitzende der Slodwervrhneirn -Beriummlungi
Dr W . F . Koiie.

arwerbslosenunterflützuncg-Ortnung
sür »ft Zeit »er Urd »rg »n, »iviriichas > in v iedrich.

Aus Wrund der Reich,Verordnung vom 13. Nouen -ber Illi <
über Erwerb,ioftnsüriotge wird i, -r den Bezirt de, eeisiM 'Bitl -rif)
nach Zusiimmur « der s »ad !i>«r«rd »- ien .» rr ammtt -nt,
12 Dezember >918 sch,ende » rwerdriairn Umeriiüpnng -. vrdnung
eriaiien-

i
vorausiehung der Unterstützung

hi.
Eiwervoic -stniiir oege vird iolchin Personen gkwuhri . h .e

>. über 14 Iohre fit sind.
2. oedeit »iäiiig und orbeii - n iliio in d in .d iiäi inio '.ge h-o

Krieges durch <5riuerb,lottejICsi in bedüriilaer Lage ■'
fiisBeis Eine bedüeiiige Liisl« ist nur gnzunebmen . tu -nie
h,e Oinnohme -s de, zu Uuierstiitzeude, , eiulchiietzi -ch d. -
Einnodmen dei in seinem izauehoile lebenden szamiiieii
ongehörigen inioige gänzlicher oder iestweiier Crwerv»
iwfigtcit Serail zuruckgeganaen sind, dr-tz er nicht m .-l-r
imstande ist, damit den nourendia «» Lebenei -nierhost zu
bestreuen.

.1. in Biebrich wohnen,
4. mindesttn , eine Woche ordensios lind.

Die Erwerdsloienfürsorge hoi nicht den Rechiechoraiier de,
Annenpssege

st 2.
Für Kriegsieilnehmrr « ist abweichend von den Beftsmmunz .-ii

de » st I Zister 3 und 4 ioigrndes.
1. Erwrrdsioftniürsorge wird den Kriegeieilnedmrrn gewülin.

wenn sie vor iheee Einziedung zum kieee IN Biebrich gewohnt
habdn Krlegstettnetzmer . dft vor tn «inzfthun , zum Heere
nicht in Biebrich gewähnt haben , sich oder nach der Vemadtt-
mach«», »«et aashvlftn . erhalten nur „ riSaslae Unter-
stühung , dft «arsehuhwelft sür Aechaun , der « emeiadr Ihre»
srüheren Wohnorts gezadtt wird.

2. Die Bestimmung des st i Nr . 4 über di« Worte,eil gilt nicht
für Kriegsteilnehmer

Voraussetzung für die « rwerdsiaftnsürivrae de» « riegsiell-
nehneer » ist »er Aochwei , seiner »rdaungsmöhlaen Eniiaiiung.

» 3
Weibliche Personen sind nur zu unlerstutzen . wenn iie oui 0 -

werdslöligiest angewiesen sind.
Hierzu gehören insbesondere solche Per 'onen , die völlig allem

stehen , Hnuchalliingevorstärde vd-e douernde Ern drer von 0
mann . Eitern , Brotzelirrn «der amsr .i lind , oder !.l' oi> i' i-r
Ausbruch de» Krieges aal ! erwenb - iiüig waren , -f iu ni Iie - , Bi .-l-irch
sei, mindesten » 20 Wochen wohne » und nicht ied .aiiöi wegen trieze
wirischoil ! I,er Täiigkeit noch Biebrich gezogen sind

Personen , deren frühere Ernähr » ordeitsiähia nnrucfichren.
erhallen teilte Enrerbsioleittinleriliitzung

st 4
Avs ^ schiosten »an der Unterstühun , lind Emviänaer lausender

Armenunierstühung au » äsftnilichen Mitteln.

Kleinerer Beil » ispargrcichen , Wvhiimigseinrichiurgi i..-d ü r
die Beurreiiung der Bedürsligteii nichi in Belrochl zu ziröri-

ii.
Uedernahme von Arbeii

S 0
Der Empsängcr »er Unterstühun , ist « rpsiichiei . nach Tiiaggn , e

der vom Magiftrai sestzusetzenden vrftimmungen d- n von der in -,
meiadr anerkonnten und zuständigen llrdsiisnnchineis rui ' zuii-ö- -!
und jede ihm i.achgiiwi» eile geeigi -eti- Arbeit auch g-iiieri -.. .!- i/ .i . ...
Berufs und Wohnorl «, namenttiid in den- Irüheren BiBintiigni g
ori und dem vor dem Kriege beiufhiilen On sowie zu gek-irzler ' !
deiiozett . anzunehiren . soter » für die noch.zeiuie en - Äröeil -rnge
nreisener onsudiicher Lohn geboten wird , die nochgemieieiis ' 2Irbeii
die Bestiiidheil nicht schädigt , die tinlerdeingung sittlich dedenkenirei
ist und bei Lerheirareitn die Beriorgung der Familie nicht unmög
Uch wird.

Freie Fahrt isf » h r k o r I e nt zur Reise in den Beichöstigung
ort ist au » Mitteln der Erwerbsiosrnsüriorge zu bewilligen

»7.
Personen , die wahrend de» Krieges zur Auinahme von Arbeit

in einen nnderen Ori gezogen lind , soltc» möglichst  in den sr,,
Heren lüohnort ziiriicitehren . lim ihnen die Aücktehr in den frii-
tzrern Wohnort zu erleickttern . Ist unvtrzüglich Ille iie die Arbastsver
msttiu «, ist d>in d!a weg , zu letten , vtrien vee ' enen Ist, auch ohne
datz Ihnen herrU , Arvrst an iheem seh-ren wohn - vdre Deich,-!
ttgnngsaei nachgewiese » ii». sreie Fohri IJcbt , - t . i iut Beste »ml-
hin oi» Mitteln der Erweehstaikniüriorge z» 0,-nittti - -ni „ irt> h
der Verordnung »om >3 Nooember >913 ist die i»e-»e - d
Heren Wohnorts nach Rückkehr die er Perlon ihrer llr -M :.
verpiiichiei

vekanntmochung.
Die Lifte der .Handwerker , die sich ou der Abstimmung über

die Errichtung einer Zwongsinnnng für bo» Frifturdondwerk im
Betirke der Gemeinden des Lnndireiier Wiesbaden , des Rheingou-
und Unlenounuskreiies beieiiigr hoben , liegt in der Zeit vom 19
Dezrmber 1918 bis 3. Iannor 1919 ,m Zimmer 8 des Londrat:
nmtes Wiesbaden . Lestingsteatze 18, zue tfrhebung eiwnigee Ein¬
sprüche der Belriiigien öisenttich aus.

Nach Abiaui dieser Frist angebrachte Einsprüche dieiben » n-
berücksichiigi.

Wiesbaden , den 7 Dezember >918
Der Laridroi,

Wird neröstrirttichi.
Biebrich n Nd ., 13 Dezember illltz.

Der Mngistrai. I . 25.: Trop,,

III
«ri und Höbe der ' tnieritiiliung.

st 3
Die naiit den 2,ar -rhriiien der std t zu gew ioend' --

tcienumeritiitzurg beträgt he, gänzlicher Vr -verbsieiigteii ü . |c6
t-rroerbMa er, Woche,' ! rg liir

i den Ehemann 2
i.» die Ehesean »der krwerosuniädige Kinder über t » Int,re

1.30 . >..
sede» Kind unter 14 Srhren di» einichl. 3 Kind« I . n.

-it Müfe. Heizung, täglich i
Dom 6. Hin» cb «rmotzigl sich die tägliche ilmeestützung liir

jede» weiiere Kind nur 30
Bei Berechnungobiger Sätze ist«->gieuiigütlig. ob bn Erwerbs

tost- sil« Hsiiishaliuugsuorsigndder Ehemunn, Soli» oder der Kr
der ist.



r tfln;n tcdigcn (EritKrtotoku beträgt die t.lgNchc Slnlrr-
• j k'inii,il «:WIÄ für TMWicund iyt ijun« 3

n' ,. ün dc <!!:>>.-chn.c.i uu». c>.5k«. « üueUen n-1» «hutiitufyiitf
tnt !..• i}i*ißUiij. M.' b»*r ttra ;ul >clr |c auf (Brunft cißcnvr oftfi
. >»r ' . orjic Lczi.h» und stkstb̂ chcu Acnk.' n. werden auf d:eje

Ni.icrechne
:Ti:it>i*u -.".r^ '.rncdmcr r.-fcipc vvrüdrrächender tlmftellunfl

■ • - r .4 \x  VirU’it in einer Maiv;iber:’»ütf)f dl? ir* ,hrer
■ i'hr.»* M»ocnubeit u'omt.c viafci von Ärbe!t«s:und-.' il

. u i teil ju» für d'c un^ efaU'nen Arbeit:stundk« u:».verds-
. !-. . . Sofern . ..» u V) ihres ri .ulmatjfaca 5Ürbcüou;C‘

' üppe>:en lii 11.*rf; 41;ut: - tu’irr.k» im Jvallc gunzlichcr
ui« ;lt Ores; vli fiflieit luii . eneidien. Ter ;. 1:*

- . iunv■iü:, ju  zahlen.
" !. _ :vI:» der 1 Jilb'intcrftuuimrteu tnnncn nach näherer Tc-

. . c »ut)Ut firnißen tie:en
8v-

Ml der Empfänger der Unlerjiühuug Mitglied einer Kranken-
ka»fo. o i-.t . ni turnt di? Gemeinde die freiwillige Wette roersicherung
»sich .Nvstqalle<e:ncr bisherigen verficherungrftufe. höchstens aber
ver Shi *c 3.

Orr Unterstühle hat sich Isforl als freiwillige» Mitglied bei
feiner ftranfentane zu melden. 3ui JaUr der Weigerung kann die
Unkriitühung ganz oder teilivelf« versagt werden.

IV.
Auszahlung.

8 in.
Pie Auszahlung der Unterstützungerfolgt wöchentlich durch die

Gemeinde an den von dieser sestzusehendenZahlstellen und noch
nä*):r z „ bestimmendenZeitpunkten.

Antrag eiicr Arbkitnehincrorßanisittion wird tiefer tu*
A'.is '. '.lilui.g uhcursigcn. falls, sie

1 ihren Mitgliedern sazzung. gemus'. eine Uuucrbticfcn «Vir
bcitc-lofen» llmerstüßung flciuübrt,

' uusrcichknde0»f.vef)r fc.mir b;eict. dafz Au»zahi »>ig fer
iturrrsrügung orbnunasn'"l.jA rrfolgr.V

Kontrolle.
kt.

Die Kontrolle der Unterst nhungrempsänĝ r gesch'e'.it b.'rch von
dem Mt-gistrat angeffellte oder dec-uftrogt: Vertonen, die mit einem
"3new.lv m t»:rk’hen find, linier Den Vnif;*rert)%nö n ‘.florai
i'".zungcn d». i; 0' .nrJl aui An' rag bi: Uontrollc den Cv* int
! br-ir .igcn ^ er Maaiftrr.t sonn noch Anhörung d.'s f-r -zeau»-
lchnstc.. betontere kiontrollnorschrifteneriastkN.

V,
Pcfondere vortchriften für 3ugeuN ch?

!L12
?>::»• >ug?t d ich.' Törinnen v.' idk' r.k' l t ' . ' I' lkrf'.t ) I N 'Alter »N' i

•i 11 t' i-i J" \brcn kann di.' Bemillig. . g und Ausz-ihlung der
»>"l>r'li.zz„ ,ig i och Äongnlie deio»d.' r.' r um«d.'m Ui.igiftrat zu vet
ülf. ntlichender Vesi.'Innungen abhoi g .z r» arrd n m n Ui
7 an Der Ai!-'-'m»".nbildunst Die-«»nJcn iWu.u rr..U.,i:;rcn
ojit !:«,>k' i l’U:clii.b.:nfl), t ' v'ud) ton Werlft.in .u und *J .brT.irjc:t
" k'ng.

Per .̂ nr org.auvichufz(*-, 15) i' t «or dem U' rla'z df?f?r üest'M
münze», zu hörrn.

> il.
AorifaU der Unterklühuna und rtuvtchlletzunĝsrunde.

8 13
? e Fortzahlung der Unterstühung tann qanz oder Nilwel̂ e

ruf -.»1,-31 n werden, wenn feitzesk. lit wird, das' dk' vvrau '̂ehunIen
hierfür m 1- 5) ganz oder znm Teil nicht mehr vorliege r.8 I I.

D-r Au»fchlafz von dem veznge der .kü.' s»ige erfolg' .
r >»nn dcr Unterst.'ih in >emp?,«nq.r die .̂ ürk»rg.' mih.
brikttch;. invdefo idrre wenn er ö>. Untcrstütr'mg durch un-
l ahre Anaed.-n ooer v,r 'ch, »etgunq von lotfachrn er¬
langt tut oder weiter in z ctst.
wenn der Untrrflü'Z'U: »s.->ionadt ? vom Moq.ftrat ge-
irti.Tid tt crlclicnen ttontrollvorfchrften nicht beachtet>' «.

Aücio' qeousschnh.
8 15

r»iir die T; • z ". . . ' , ni-h' ege nr > ein ' ur
io -i,. -M einer vom Mokz'.Nriit
n .-r :' N"."'- i' .' ii'i« . i »iuH.' . Vctu m.b .f rbeiinehmern
■■■• r »:re1*'*v - *> "Utvidi f*n r werden vom Me' gittrm

«t »i-. i' .id tunlichstc.u den ' N o>r Gr .-.U" rde vorhanden: ,, Nc
..- n r.' imV.s..uc »' m i .'h- !,n.

. . " ... • ». 7 *:• ' • in

'Uusflid'-iin' - . .' stii.-.mir: n'n.
>-

-n Trr.t i'>I nori- * 'M.I -'.'eftimn :!",n
- . Kl ? " r -orn. i . j 0 . ch.'it ŝiih.' iing der
?• ' . i i .• i .?ii 'orst.vuvichufst'v zu

3a?p.'if(»re,f,i.

' .7' I *. I

r : { .> .st >a n,z b ü h I c r

".-.->ri:. l'p-in.' Latzungen : er>r - mn dem » >>'.z. ' iig.-n beinmtt
-'«'sehen, dasz i/nverh -ilr ' ' . - * .'iut .aq out llrterftüiuir.ß fleJ'cn
u r.llr-i. firij oeim |iabti.ffh:n Arneiteu.n.r in d.r ölten 3d>;i:c, erfüll-
>-al • M-i’lben liniron. und zna,

männliche, .i.eiftkiizlirf-' von ' h,.. 12' .. Uhr.
weil llch' . i'.'critoni-ch von ' bia Uhr.

polizeilicher Anmeld.' rf'.ein l'Niitürisrfie LiirlasfliNA?. und
»jvft.v Auciveirpapiere 'ind i'.iiiznbrinqen.

Tr.  L ?oflii!rcn 7- 'st. st r a n zb ü h l e r.

- '"-.'innimunflk' .' tr<•*.n
•. br:r1’ f r 13 Xr ĉri*

Erklärung!
Qm (int Ut 'adtlich vorhandint Qnhtnntnl» bt| . dir

ntutn politifchtn Parttigtbildt ;u bcltitigtn. mithin
wir darauf aufmtrMam, dat dlt

Deutsche
demokratische Partei

Sich inabtfondm )u,ammtnlit )l aus:

l. den Mitgliedern brr früheren Fortschritt.
licken Dott«vari«i;

2. den bisher>vckt prianfflerten vem».
traten und

Z. linkesieSende» Tlattonatltberelen.
3m ganztn Reich« votljuht Sich ditlt Chij ng dt«

demokratischen Liberalismus
in tinmütigtr Meile Nur UtiTin-Daftau und einigt andere
Provinzen mathen hiervon eine Huanahme mlofe n, ai» hier
unttr dem Citil Dautlchi Toth »part «l »ine Sammlung
dir rtdiutlahmdcn Cibtraltn und Konftrvativtn
btlriibtn wird.

Deutsche demokratische pariei.

Aachlaß-Lersteigening.
...Ä « r7r̂ AeÄMLZ ^ N8lm ** tMrtla tt JaÄ

HanS und Küchen Geräte
-« fÄlfitranf.

AUdicnwanr.
?!ÄZK .rtr

trdwllllftm. Hlbictmd atatn Bar,adln»,.

mi, «iigt
Min «, lonninajrniler.> gntin , Lecke» «,»

Min
>« «
h viele« n>
larzadlu»,

H. Fröhlich, Auktionator.

Brennholz , Bretter,
Kantholz , Stangen

ItfflVl W. Gail Wwe., Sägewerk,
»iedrt » Mb.

Äfür Brautpaare paffend!
«ulk» Schill,Immer, beit. auo 2fctil«lT » eil ml! 3leL W-Ir«»».

flHftn. » tdtbtll. odirunk. Walchlil« " 2,t '- . l. SandluiMA^a etükli und Vlutobdioratlvntn. « achmlch. U0 Wh. - « chlal-
«immer. Mt mu 2 sompl Beilen mit talt ueu-n 3 teil Matrahon.
8ud»ch». ÄIHmi. miichlüdi mit Spiesel. ^ bnilflonai'f m'l ®»* «.2 etünlt . 2 tiir. Schranh mil MIa««l»laÄ»n. NachM.ch. 1200 Warb.
Scklalmnme,. bdk aui 2 «ol. Bellen >»>« '>>»'>. Malrate. Iuvech«
!>>>b Äillen, -jvalchlil» mil Marmor unb 6 »tntlauftab, flaaHtM).
2 eibblt . leid Seliel. 2 «ir. Spleaellchra«», 130 Ilmlr. lang (»««

Jrau Ê Negier" «den, ZaHnstrag« 22,  parterre.
>»„,»lebe» «an 10 llbr «b. _ *

» Wann «B»nrn tinla«
atttbl. *tb««J»». ,-nähere« ln btt « elchäNellell».

Dorfes - Anzeige.
Sott dem rHImtcktigen hat e, gefallen, meinen innigUgeli -ht -n, guten

Mann , den treuhelorglen Vater seiner llind . r, unseren lieben Sohn , tfruder,
Schwager urd Onhil . htrrn

Ludwig MKner
tu ruh In die ewtgkilt abjurufm.

Oit tiiftrauimdi Gattin:

Helen«Wißneo, «tb. atinar
und Kinder3da vnd Herbert.

» •brich a. Rh . (Rhiinftr . IV, 2), den 13. Dijimbir

I>.« Kctritau. « Hnlti Duntlai. 4<i 17. 4». m « . n. ihn-u(«4» II Uhr. v»n di» CttdMnhalU
des ich«flgen V;te4h<»f«« aao Ititt.

n ui iiiiii wMa .wwwwwwai

Heb.Zimmec
,u vermieten. «elbltrab» 9.

Ätttogcne Tchweitzung
gebrochener Maschinenteile, Apparate,

Armaturent« allen Metallen
üb«rtt!mml

Autogenfchweiherei f). Goller. Biebrich a. Rh..
hiirbn ^ iirahr itt — tritt «« l »t>._

Möbliertes Zimmer
,u vennlele».

«riebrtchllrabe 14, I r.

Schön möbl Zimmer
paarten», tevarater vtnpan, cu
vermieten. ^ .bttiMlnib, 2B. ».

Zimmer».Küche
zu vermiete». -

Mainzer 6tr . g.

,u vermieten.
«rtthHtab» 4-

Zu verkaufen:
i Paar t. ft neue Herren

«Oiimmi iet«t»rchen- ir es . nn
nriahrS » leinene Llelikenarn
-.'ir . er> und 11, etuine noch
ia •> neue slrninntten » 1'ian
icheiten »«b ein Paar noch
nute «verre » Schnbrichube.
Sie it,  ein lchäner Herren
Spnkterftnck nnb eintae ^ nn
«atiemeitrn

linder «, in b»r Melchnil-ltell».

Zu verkaufen:
Serfch. Gesellschafirsvitle,

1/1  teil. Lurngirai.
z Anlerstt^Saulastrn.

ÄMI..,« Sirnhe 35. 3

srofiesEchaukelpserd
zu verliaulen.

^uuiliiuvter Str . 24. *3. r.
ttuterbaltcncr blaaeiKerren-Anm

ju veihaule». , . . *"Mhcr.-j in der W.-idwitslifllf.

(Sieffr. lilchlampr ». ©« -
lampen,Br  tlc,6arf »n
unb silberne Oamenuyr
,u veihaulen. *•»«orct Schäler.

3nIInlla>i»n»befchai>.
Sach.taiie 7.

Fast neueANord-Älher
iu «.rhaaltn.

ItöhrrM tk-' IMIrah» 8. Part.

Nietn. Grammophon
,n lernten b»>nrl>>. ,Ange-ote mit Breis unter 3020
an bie « eichättoltelleb». » I

Same
mi! 2 5\ in>nn liirf-.f ab 1 Januar
bis FliedruLfkh'.uh

2- 3 aut
möbl. Zimmer
nrbll «Htitiriibcnnliiinn.

Wüeuckrnbach. Oaiitritr. 57,2.

Selrb.möbl.Zimmer
" °' " '" " L„ i. , . r S .rnh. i8 '

Wml .pserdefieisch
täglich Irlich »u baben bei

Hermann weis . LrbenHeim.
«.„»baaafl» » _ Trltuli »» »«»»,

Fleischu.Wurst vo»sopferben "tR*
Ocrtul uon morgen» h bin nachmittag» r>Uhr.

•Ui. rdemetiarrer Barman ». Cvrhcnbti« .
Kaut» 6rhin* tot»rbe, u ben hoch'tcn B eibn.

evnritt » rraul tinber von > Uhr mir,,na ab irall._

JuHrknechL
neiurfit * ^ riedrichtlrabe 1.V

ÄWMchl
gkiilrf' '. ‘Jlnbrea-iMriifu»'

Installateur
für Ga» und Master sowie ein
tiiehlliitrSchvachstrom-Zttonirur
tlir »ach -Üvöv-Niia ju geben -.-et
tlob»m k'viin gelacht *

Mior » Schäler.
2nltn>iatt°n«»elchnlt. Sackaaii« 7.

ordenUichea. taubere»SansmSdchen
in' i-ichl»re 4lrb, ioi. ueluchi.
•Jtäh. in der fa»tch>ti1»>t«IIe h. Bl.

Tagmädchen
aelucbt.

IfbUc *. tKnb»K.ibi ih.

Lüchtis-Alleinmädchen
inlc-rl (ttlndil

-roilltflm Üallein 28, |i

c-rvrili .tun-, liubtrt»
Monaimädchen oder

Frau
für kl-inrrcn Aausbalt bo«guier

nelurbt. in
!><r e*be!a),iik 'trU<'. »

Stellenloser Kaufmann
I.üriem-Ioilnehnieri

sucht stundenweise
Deschäftistuog

in, A»»-Irb' r,den von Xerfvumaeu.
<B\ ihatten von Du-Hern 11. tan ».
Buroarbetlan. Anoebote unter

an blo ^ olmvffbstott» *
-ieuunferk. tow. Itmard. ov»

pelze»
«erden »ach den ncueflen Mode»
tadellos Mftjfiiilvl. 20

Zenntz Matter,
Damenpub, Wiesbaden.«letAflrafie 11. t >Wow3« 7.

Abiturient erteilt
Aachbllf'llnterricht.
-Jldb. In der «beichnilvlieli».

Union
Theater.

Wadi« meine werlen B»<
lncher barvni arrimerhlam,
bah bleb v i e l, «i I bi« am
weileres

non 5 --'.8 Uhr
(Iran.iünidit WiO

i-Naeleht iit *

Frische Sendung
LHristbäume
' Sg. Zndith,bet
wärlnerei B »rk-

tr. tdertt' ade

Morgen Dien-lag treffen
frische

bäume
Paul Weimer,

C. anhrthi I.

Damenhüte,
Seloar,Seipeln.Fillhüte,
werben jetzt nochr»nr dimorellen,
« «»»tllllrc »nm Itmaroene» an-
benommen

Dillibl!» Berechn»»» -
Vartmanu . wiiheimsanlag« 3.

Daielbil noch einig» bribtrt
«arro »», ioi Mb« Bvrrai.

Zirka 50 Mir . Garten¬
zaun (Latten od.Draht¬

geflecht) gesucht.
2l»aeliai» unler 3013 an die

(ä. iclräli«itellt b-r 8-i
tVi» Paar nene

Navalleriestirfel
«wir. «itt ornen orblicre Jlr,
■inuntaiilrhrn.

-Nätzerevin ber btelrbniiollelle.

Schän. 3- u. «-ZimmermahNb-
au vermieten

Mainzer Str. 35, I.

«Ä .'.L'lLt1M'
mvdlterted

Zimmer
mit»oller Penlion in gutem Sani»

«nge !> mit Preis »nter 767
an bi« « tlchäitollelleb». Bl.

LeerstehendesFabrikgebäude
, mieten gelncht. _ _ *
Angebot» unter Nr. 2000 o»

it «beichniloltellt.
3um 1. rtnnuar lucht
ttnaerraitm
««rin«»

aui lüi.g»rc M-il.
AngeKo!« mit

Pr -toangabt unter«cktMtMtrUf ~

eilen non Mobiler
Mit ©rjunter 31
bo,» l

» unb
an »te

Einfamilienhaus oder
enlfprech. Wohnung

mit ©arten halb ober später
in Biebrich ober Umgegend»u
mieten gefucht, il »gebot» unttr
2940 on die ©ejcholttfttlle *

t Maar.

iMrbtze 40 » u. r Paar lederne
V»a» , »n,-N an ue-laut , auch
gegen Schub» n» «oi«nichen.
chranktneirr tir »», » ■p I.

Wltwer.Snbt SO.in»«terStellnng
mit Dermögen, I Kmb< 38 obre>.
wiintä't mit7'Indchen ober junger
Witwe betzannt jn werben zwecks

späterer Heirat
glue emllbemiinte Angeb möbl.

mit Bild unter (011 an die ©c
ichnllkitel!« d», Ol. Llnngltt Sif
lirtlion (Shrtntarh». Annomini«.
ltc -nri'.tkr rmrtVr-.j_

Mchlarte
lKrankenkartel
urrI » ren  oeonoaen nnl den
vinnunr>, An>:. -nbingeo 20>.lk-
iünlr« 92. gen. » Orlobi.mtb.
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